
www.ronsdorfer-wochenschau.de | Auch auf Facebook & Instagram

Jahrgang 76 | Nr. 30 | Mittwoch, 22. Juli 2026 
1950 gegründet als Mitteilungsblatt der Bezirksvertretung

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

Von Ulrike Zietlow

Schon kurz nach 11 Uhr, direkt 
zur Eröffnung des Kinderfestes, 
füllte sich am Samstag der Band-
wirkerplatz. Der Heimat- und 
Bürgerverein (HuB), der in diesem 
Jahr das Fest zum ersten Mal aus-
gerichtet hatte, war sehr zufrieden. 
„Wir waren total überwältigt, es 
ist super angenommen worden. 
Dass so viel los ist, hatten wir nicht 
erwartet“, berichtete Christel Au-
er, 1. Vorsitzende des HuBs. Sie 
sprach dem Arbeitskreis Jugend-
fonds, der das Fest federführend 
organisiert hatte, ein großes Lob 
aus: „Es ist toll gelaufen“.

Insgesamt waren neun Statio-
nen aufgebaut worden – darunter 
auch das fürs Dorffest des HuBs 
konstruierte Entenangeln und 
Dosenwerfen, aber auch Sack-
hüpfen und Eierlaufen kamen bei 
den Kindern sehr gut an.

Der Verein Freiraum Ronsdorf 
bot Kinderschminken an, dane-
ben gab es Seifenblasen, Popcorn 
von der Freien evangelischen Ge-
meinde und auch MiR – Mitein-
ander in Ronsdorf war mit einem 

Stand vertreten: Wer wollte, ver-
suchte, Geld in ein Körbchen zu 
werfen, das in einem Wasserbe-
hälter schwamm. An allen Stän-
den bildeten sich zwischenzeitlich 
lange Schlangen.  

Auch die Greifvogel-Flugschau 
der Falknerei Bergisch Land fas-
zinierte die großen und kleinen 
Besucher, die die majestätischen 
Tiere bewunderten und viel Inte-
ressantes über sie erfuhren.

Der HuB hatte Laufzettel an 
die Kinder ausgegeben, die bei den 
Spielen Stempel sammeln konnten 
und für fünf Stempel eine Waffel 
erhielten. „Wir hatten 200 Lauf-
zettel gedruckt, die schnell weg 
waren. Deshalb haben wir die 
eingelösten Laufzettel ein zwei-
tes und manche sogar ein drittes 
Mal genutzt“, freute sich Christel 
Auer über den Erfolg der Aktion. 
„Wir haben einfach neue Felder 
neben die alten gemalt und die 
Zettel wiederverwendet.“

Die Waffeln waren ebenfalls ein 
echter Renner. „Wir haben wie die 
Weltmeister Waffeln gebacken“, 
erzählte Christel Auer und füg-
te hinzu: „Insgesamt haben wir 

weit über 400 ausgegeben. Unser 
neues Lolli-Waffelleisen kam zum 
Einsatz und das kam so gut an, 
dass wie die Herzchen der ande-
ren Waffeleisen schließlich auch 
aufgespießt haben – ein echtes 
Highlight“. Für die Kinder mit 
Laufzettel war eine Waffel kos-
tenlos, für alle anderen kostete 
sie 2 Euro. 

„Es war total schön, dass auch 
von außen Angebote an uns he-
rangetragen wurden. So wurde 
es ein schönes Fest gemeinsam 
für Ronsdorf,“ zog Christel Au-
er ein positives Fazit. „Wir hat-
ten beschlossen, dass wir diese 
Traditionsveranstaltung weiter 
fortsetzen würden – ebenso das 
Weihnachtsbaumschmücken der 
Kinder.“ Beide Veranstaltungen 
wurden bis zu ihrer Auflösung von 
der Werbegemeinschaft „W.i.R. in 
Ronsdorf“ organisiert, jetzt hat der 
HuB sie übernommen: „Die Erlöse 
des Dorffestes, das in diesem Jahr 
zum ersten Mal stattfand, dienen 
auch zur Finanzierung des Kin-
derfestes und der weihnachtlichen 
Baumschmückaktion“, erläuterte 
Christel Auer. 

„Wir waren total überwältigt“
Erfolgreiches Kinderfest auf dem Bandwirkerplatz

Der Bandwirkerplatz war während der gesamten Veranstaltung durchgängig gut gefüllt. Zum Programm gehörte unter anderem (Fotos rechts, von oben): 
Kinderschminken vom Verein Freiraum, Entenangeln des Heimat- und Bürgervereins, Eis von der Gelateria Golosia, Popcorn der Freien evangelischen Ge-
meinde und die Flugshow der Falknerei Bergisch Land.  � Fotos: Moritz Körschgen
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E-Fahrzeuge im Jarrowweg� Seite 5

GGS Echoer Straße  
spendete Tornister� Seite 7

• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Heute mit Beilage von:

Möbelhaus 
Welteke

Bandwirker-Bad geschlossen
Das Bandwirker-Bad muss we-
gen der Erneuerung der Filter-
anlage vom 27. Juli bis voraus-
sichtlich 23. August schließen. 
„Ohne die Filter kann die Was-
serqualität nicht aufrechterhal-
ten werden. Zudem soll es eine 

Revision geben, die wir auch 
nicht alle Tage machen kön-
nen,“ erklärt Thomas Heider, 
Geschäftsführer der BaRon 
Betriebs UG. Daneben wer-
den kleinere Reparaturarbei-
ten erledigt. 

42285 Wuppertal-Barmen (Lichtscheid)  
Oberbergische Straße 200 
BAUHAUS GmbH & Co. KG Rheinland Sitz: Istanbulstr. 20, 51103 Köln
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699,-
1.449,-

Weber Gasgrill  
'Genesis EX-325S'
Grillfläche B 68 x T 48 cm,  
11,4 kW, 3 getrennt regel- 
bare Brenner, 3,8 kW  
starker Sear Zone Brenner,  
Gusseisen Grillroste,  
Edelstahl Flavourizer Bars
34209790

249,-
299,-

BBQ-Grillpavillon
B 213 x T 150 cm, Dach  
aus Polycarbonat-Steg- 
platten, Aluminiumgestell, 
2 Ablageflächen, Pfosten- 
stärke Ø 79 mm, anthrazit
26133586

Funsicle  
Frame-Pool  

'Activity'
Ø 366 x H 91 cm,  

grün/weiß, 8.366 l, 
robuster verzinkter Stahl- 

rahmen, Poolfolie aus robustem PVC, 
Kartuschenfilterpumpe (12 V) inkl. Skimmer, 

SureStep-Leiter und Reparaturkit
33220336

Funsicle Frame-Pool 'Oasis'
L 549 x B 274 x H 132 cm, grau/blau,  

16.550 l, robuster verzinkter Stahlrahmen, 
Poolfolie aus robustem PVC, Kartuschenfilter- 

pumpe (12 V), inkl. SureStep-Leiter, Poolabdeckung,  
Bodenplane und Reparaturkit

33211376

699,-

379,-

Bestway  
Lay-Z-Spa Mobil- 
Whirlpool 'Miami Air-Jet'
Ø 180 x H 66 cm, anthrazit, 669 l, 120 Luft- 
düsen für entspannende Massage, bis zu 4 Personen, 
einfache Bedienung, mit Kartuschenfilter und Poolchemie- 
Dosierer, Heizsystem mit Freeze Shield Frostwächter, 
aus strapazierfähigem 3-lagigem DuraPlus Material
33072731

Malibu Boden- 
schutzmatte
9 Stück, blau, ein  
Set reicht für ca.  
2,25 m² 
27758177

9,99

Akku-Kühlbox 'TE-COL 18/27 Li-Solo'
Ohne Akku, 27 l, automatischer Wechsel  

zwischen 18V Akku-Betrieb und Strombetrieb
32325229

129,98
149,80

Nimm 3 –
Zahl 2!

Ab sofort ist unser Fachcentrum für 

Sie wieder ohne Baustellen-Umweg 

uneingeschränkt erreichbar!

249,-
299,-

399,-

Einen kleinen Wettbewerb lieferten sich diese Kinder beim Sackhüpfen – im Vordergrund stand aber der Spaß.



Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Sonntag, den 26.7.: 11.30 Uhr 
Heilige Messe. Dienstag, den 
28.7.: 9 Uhr Heilige Messe (UK). 
Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können im Internet 
mitgehört werden: www.sued-
hoehen.de.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 26.7.: 10 Uhr Got-
tesdienst / Vikar Tim Germund. 
www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 26.7.: kein Got-
tesdienst im Diakoniezentrum 
Schenkstraße; 10 Uhr Gottes-
dienst in der Lutherkirche / 
Pfarrerin Slupina-Beck. www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 26.7.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 26.7.: 10.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst im 
Gemeindezentrum Petrus-
kirche / Pfarrer Seim. www. 
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 22.7.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 
26.7.: 10 Uhr Gottesdienst. Mehr  
unter nak-bergischesland.de/
remscheid-nord/termine.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag, den 23.7.: 9 Uhr Hei-
lige Messe. Freitag, den 24.7.: 
15 Uhr Kita-Gottesdienst. Sonn-
tag, den 26.7.: 9.30 Uhr Heilige 
Messe. 

Gottesdienste

Frau Christa Mühlhoff, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
92. Lebensjahr, am 22. Juli 2026. 

Frau Ilse Löhde, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 83. 
Lebensjahr, am 22. Juli 2026.

Frau Anna Koch, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 90. 
Lebensjahr, am 23. Juli 2026.

Frau Edith Beul, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 89. 
Lebensjahr, am 27. Juli 2026.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

22. bis 28. Juli:

Mittwoch, 22.7.: 
Amboss-Apotheke, 
Cronenberg, Hauptstr. 53

Donnerstag, 23.7.:  
Herz-Apotheke, 
Elberfeld, Klotzbahn 17

Freitag, 24.7.:  
Delphin-Apotheke, 
Elberfeld, Tannenbergstr. 58

Samstag, 25.7.:  
Kreuz-Apotheke, RS- 
Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10

Sonntag, 26.7.:  
Storchen-Apotheke, 
Barmen, Meckelstr. 43

Montag, 27.7.:  
Kranich-Apotheke, 
Elberfeld, Uellendahler Str. 137
Dienstag, 28.7 .:  
Burg-Apotheke, 
Elberfeld, Wall 26

Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Ursula Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher
Beerdigungsangelegenheiten

Überführungen von und nach auswärts

B E E R D I G U N G S - FA C H G E S C H Ä F T  ·  S A R G L A G E R

seit 1905seit 1905

Beerdigungs-Fachgeschäft Kotthaus Lindenallee 4 42899 Remscheid Telefon 0 2191 / 5 30 93

Telefax 0 2191 / 5 17 93

Bank Stadtsparkasse Remscheid
IBAN DE41 3405 0000 0000 2096 76
BIC WELADEDRXXX

Remscheid-Lüttringhausen
Lindenallee 4

Tag

USt-IdNr.: DE 120814472 Kommanditgesellschaft:
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRA 18121

P. h. G.: O. K. Möbelhaus Verwaltungs-GmbH
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRB 11259

Geschäftsführer:
Ursula Heinrichsmeyer
Klaus Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Liebevoll gestaltete 
TrauerfloristikBlumen

naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unserer Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.
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Zu viel Zeit oder zu viel zu tun?
Die Sommerferien schenken 
vielen Menschen etwas, das im 
Alltag oft Mangelware ist: Zeit. 
Doch mit der freien Zeit stellt 
sich eine Frage: Wofür nutzen 
wir sie und welchen Aktivitäten, 
Personen und Dingen geben wir 
unsere Zeit?

Nicht selten füllen sich die Fe-
rientage schnell wieder. Endlich 

wird erledigt, was lange liegen 
geblieben ist: Rasenmähen, Kel-
ler aufräumen, Auto ausmisten 
und vieles mehr. Daran ist nichts 
verkehrt, jedoch verbringen 
wir unsere freie Zeit vor allem 
mit dem, was erledigt werden 
muss – und weniger mit dem, 
was unserer Seele guttut. Viel-
leicht lohnt es sich, bewusster 

zu entscheiden, wofür wir uns 
Zeit nehmen.

Jesus Christus sagt mal: 
„Wo dein Schatz ist, da wird 
auch dein Herz sein.“ (Matthä-
us 6,21). Unser Herz folgt dem, 
wofür wir Zeit und Aufmerk-
samkeit einsetzen. Vielleicht 
sind die Ferien deshalb eine 
Einladung, neu zu entdecken, 

was wirklich zählt: Zeit fürein-
ander und vielleicht auch Zeit 
für Gott.

Deswegen möchte ich uns 
einladen, dass wir in den Feri-
en bewusst innehalten und uns 
bewusst Zeit nehmen für etwas 
Wohltuendes. Wo ist ihr Herz in 
den kommenden Wochen? Neh-
men sie sich etwas Zeit dafür.

von Simon Lahn
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800 Euro fürs Bandwirker-Bad

Eva Affüpper (Foto rechts), Inhaberin des Bioladens SinnEssFreude 
in der Staasstraße 35, übergab einen symbolischen Spendenscheck 
über 800 Euro an Elke Buchholz, 1. Vorsitzende des Fördervereins 
Bandwirker-Bad e.V.

Anlässlich der Eröffnung des Cafés im Innenhof des Bioladens  
SinnEssFreude Anfang Mai hatte Eva Affüpper eine Aktion gestartet: 
Sie hatte Spendentüten mit Bioprodukten im Wert von über 70 Euro 
für 35 Euro pro Tüte verkauft – für einen guten Zweck. Es wurden 
45 solcher Spendentüten verkauft und insgesamt 1.600 Euro einge-
nommen. Eva Affüpper sagt von Herzen Danke an alle Kunden für 
die großartige Unterstützung.

Je zur Hälfte war der Erlös für das Bandwirker-Bad und den Ver-
ein Taltatzen e.V. (siehe Artikel unten) bestimmt. Die Eröffnung des 
Cafés war ein voller Erfolg – mit Häppchen, alkoholfreien Cocktails, 
Rabatten zum Erwürfeln und musikalischer Unterstützung von Chris-
toph Kuberka, Gitarre und Hajo Müller, Saxophon. � Foto: privat

Märchen im 
Vorwerkpark
Die Märchenerzählerin In-
grid Reinhardt veranstaltet 
am Samstag, 25. Juli, um 15 
Uhr eine Führung „Kinder 
brauchen Märchen“. Treff-
punkt ist der Springbrun-
nen am Toelleturm. Ein-
geladen sind Erwachsene 
und Kinder ab 4 Jahren. 
Anmeldung unter Tel. 01 
76 / 53 62 84 28, www. 
maerchenglueck.de oder 
E-Mail maerchenglueck@ 
gmail.com. Kosten 10 Eu-
ro pro Erwachsene (bein-
haltet 2 Euro Spende für 
den Park). Kinder kosten-
frei (nur in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten). 

Waldbaden in den 
Barmer Anlagen
Die Heilpraktikerin Heike 
Prinz bietet am Sonntag, 
26. Juli, von 14 bis 15.30 
Uhr „Waldbaden und Hil-
degard von Bingen“. Sie 
vermittelt Biographisches, 
Wissen über Gesunderhal-
tung und gibt Anleitungen 
zum Waldbaden.  Spen-
den für den Barmer Ver-
schönerungsverein erbeten. 
Treffpunkt ist der Parkein-
gang Untere Lichtenplatzer 
Straße 84, www.barmer- 
anlagen.de.

Kurz und KnappTemperament, Humor und Stil prägten ihr Leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Frau, Mutter, Schwiegermutter und Oma:

Die Beerdigung ist am Freitag, dem 24. Juli 2026, 
um 10.30 Uhr auf dem luth. Friedhof, 

Lüttringhauser Str. 66 in Wuppertal-Ronsdorf.

Trauerhaus Christians c/o Zocher Bestattungen
Arrenberger Str. 7, 42117 Wuppertal

Jutta Christians
* 4. Oktober 1944   † 16. Juli 2026

geb. Renkwitz

Wolfgang Christians
Thomas und Indra Christians mit Solvei

Von Kondolenzen am Grabe bitten wir höflich abzusehen.

Die Wuppertaler Stadtwerke 
(WSW) lassen auf dem Werth 
eine Fernwärmeleitung mit asbest-
haltigem Dämmmaterial unter 
strengen Sicherheitsvorkehrun-
gen sanieren.

Die Stadt Wuppertal erneuert 
in der Barmer Fußgängerzone im 
Rahmen des „Projekts Neugestal-
tung der zentralen Fußgängerzone 
Wuppertal-Barmen – Werth“ den 
Bodenaufbau. Vom Alten Markt 
bis zum Kugelbrunnen wird das 
Bodenpflaster auf einer Länge von 
650 Metern und einer Fläche von 
rund 8.400 Quadratmetern aus-
getauscht und als „Kulturteppich“ 
neugestaltet.

Asbest in der Dämmung einer 
Fernwärmeleitung
Im Vorfeld dieser Arbeiten erneu-
ern die WSW die Versorgungs-
leitungen unter der neuen Pflas-
terung. Bei den vorbereitenden 
Untersuchungen haben die WSW 
dabei Asbest in der Dämmung ei-
ner Fernwärmeleitung gefunden. 
Die betroffene Leitung wurde be-
reits luftdicht umwickelt, um ei-
ne Gefährdung von Bauarbeitern 
und Passanten auszuschließen. 

Seit gestern wird der asbesthaltige 
Dämmstoff von einer Fachfirma 
entfernt und fachgerecht entsorgt 
– unter strengen Sicherheitsaufla-
gen, die auch von außen sichtbar 
sind. Der Arbeitsbereich ist um-
baut und luftdicht eingehaust. 
Die Sanierungs-Experten betre-
ten diesen Bereich nur durch eine 
Schleuse und in voller Schutzklei-
dung mit Atemschutz. Nach je-
der Schicht verlassen die Arbeiter 
die Schleuse in dekontaminierter 
Schutzkleidung. Die Schadstoffe 
werden sicher verpackt, um dann 
fachgerecht entsorgt zu werden. 
Dieses Verfahren stellt sicher, das 
keine Schadstoffe freigesetzt wer-
den. Für Passanten besteht so kei-
ne Gefahr. Die Sanierung wird vo-
raussichtlich eine Woche dauern.

In Deutschland ist die Verwen-
dung und Herstellung von As-
best seit 1993 verboten. Bis dahin 
wurde das Material vor allem in 
Baumaterial und Dämmstoffen 
eingesetzt. Asbestfasern, die in 
die Luft gelangen, stellen eine 
Gesundheitsgefahr dar. Bei Sanie-
rungsarbeiten mit asbesthaltigen 
Materialien gelten daher strenge 
Sicherheitsvorkehrungen.

Schadstoffsanierung 
unter dem „Kulturteppich“

Asbestentsorgung am Werth in Barmen

Die Fassaden der Historischen 
Stadthalle muss saniert werden: 
Aktuell wird die Südfassade des 
Gebäudes eingerüstet. Ende Juli 
sollen alle Gerüste an der Außen-
seite stehen. Auch die ersten Fens-
ter werden bereits aufgearbeitet.

„Bevor alles besser wird, werden 
wir für einige Zeit erst einmal mit 
einer Baustelle leben“, sagt Ober-
bürgermeisterin Miriam Scherff. 
„Eine Herausforderung ist es zu-
dem, die Arbeiten im laufenden 
Betrieb zu schultern. Die Inves-
tition in unsere schöne Stadthalle 
ist es aber wert, gehört sie doch zu 
Europas schönsten Konzertsälen 
mit einer ganz ausgezeichneten 
Akustik. Mit den Erfahrungen 
der Sanierung der Südseite kön-
nen wir gut vorbereitet in die wei-
teren Sanierungsschritte auf den 
weiteren drei Seiten des Gebäu-
des gehen.“

Der Naturstein wird denkmal-
gerecht gereinigt und saniert, die 
Sandsteinfiguren werden restau-
riert. Ursachen für Durchfeuch-
tungen werden beseitigt, am 
Dach müssen Anschlussstellen 
abgedichtet werden. Naturstein-, 
Putz- und Stuck-, Fenster- und 
Metallbau- sowie Dach- und 
Spenglerarbeiten stehen an, zu-
dem sind Maler und Lackierer 
im Einsatz. Eine besondere He-
rausforderung sind die Arbeiten 
an den je vier Figuren an den bei-
den Südtürmen.

Tagungs- und Konzertbetrieb ist 
gewährleistet
„Die Sanierung der Fassade ist 
eine Operation am offenen Her-
zen“, unterstreicht Stadthallen-
Chefin Silke Asbeck. „Wir sind 
bei jedem Schritt in enger Ab-
stimmung mit dem städtischen 
Gebäudemanagement, um den 
Betrieb nicht einschränken zu 
müssen. Uns ist sehr bewusst, dass 
die Besucherinnen und Besucher 
mit gewissen Einschränkungen 
umgehen müssen. Umso mehr 
freut es mich, dass die Planung 
bislang zuschauerfreundlich über 
die Bühne gehen konnte.“

Um den Tagungs- und Kon-
zertbetrieb während der Sanie-
rung zu gewährleisten, wird der 
Bauablauf in enger Absprache mit 
der Stadthallen GmbH geplant. 
Die Baumaßnahme wird in vier 
Bauabschnitte aufgeteilt, wobei 
bis Ende 2028 zunächst die Süd-
fassade saniert wird. Die Durch-
führung des ersten Bauabschnitts 

hat der Rat der Stadt im Dezem-
ber 2025 mit Gesamtkosten in 
Höhe von rund 13,5 Millionen 
Euro beschlossen. 

„Die Erkenntnisse aus dem 
ersten Bauabschnitt fließen in 
die Planung der weiteren Bau-
abschnitte ein, von denen jeder 
etwa zwei Jahre dauern wird“, 
erklärt Mirja Montag, Leiterin 
des städtischen Gebäudemanage-
ments. 

Um die nächsten Bauabschnit-
te an den anderen Fassadenseiten 
durchführen zu können, ist ein 
weiterer Ratsbeschluss erforder-
lich. Die Dach- und Fassadensa-
nierung wird mit 2,6 Millionen 
Euro vom Beauftragten der Bun-
desregierung für Kultur und Me-
dien aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages ge-
fördert.

Aktuell ist die rechte Hälfte der 
Südfassade eingerüstet, die Frei-
gabe für dieses Gerüstteil wur-
de erteilt. Das restliche Gerüst 
soll bis Ende Juli aufgebaut sein. 
Dann sollen auch in den Treppen-
häusern im Gebäude die Gerüste 
für die Fenstersanierung gestellt 
werden. An der freigegebenen 
Gerüstseite kann die detaillierte 
Schadensaufnahme an der Fassa-
de beginnen. Wenn die restlichen 
Gerüstteile freigegeben sind, kann 
die Vernetzung der Turmfiguren 
entfernt werden. Auch die Figu-
ren werden dann in Augenschein 
genommen.

Fenstersanierung im Turm lässt 
Schätzung für Aufwand zu
In einem Turm im Verwaltungs-
bereich wurde mit der Fenstersa-
nierung begonnen. Aus den Er-
fahrungen dieses Schritts lässt sich 
der Aufwand für die Fenstersa-
nierung in den Treppenhäusern 
genauer einschätzen, die in der 
Sommerpause stattfinden soll. Die 
Holzfenster werden vor Ort auf-
gearbeitet, wobei die Verglasung 
gegen eine Sonnenschutzvergla-
sung ausgetauscht wird.

Im August wird etwas für die 
Optik installiert: Dann soll das 
Gerüst mit einem luftdurchlässigen 
Gewebe verhängt werden, das mit 
einem Bild der Südfassade bedruckt 
wurde. Ein Baustellentagebuch in-
formiert über Bauphasen: www.
wuppertal.de/microsite/gmw/
baustellentagebuch/historische- 
stadthalle-bautagebuch.php. Ge-
plant ist zudem eine Kunstaktion 
mit Bezug zur Baustelle.

Fassadensanierung der 
Stadthalle hat begonnen

Einrüstung wird im Juli abgeschlossen

Im Verein Taltatzen engagieren 
sich ehrenamtliche Tierschütze-
rinnen, die es sich zur Aufgabe 
gemacht haben, das Leid der Stra-
ßenkatzen in Wuppertal zu ver-
ringern. Heute stellt der Verein 
die 5-jährige Katze Billie vor, die 
ein neues Zuhause sucht:

Billie ist eine menschenbezo-
gene Katze, die die Nähe ihrer 
Menschen und ausgiebige Schmu-
seeinheiten genießt. Sie schläft 
gerne mit im Bett und sucht den 
Kontakt zu ihren Bezugsperso-
nen. Gleichzeitig zeigt sie aber 
auch deutlich, wenn ihr etwas 
nicht gefällt. Wer ihre Grenzen re-
spektiert, gewinnt eine besondere 
Katze mit ganz eigenem Charme.

Für Billie wird ein liebevolles 
Zuhause gesucht. Ob sie mit an-
deren Katzen zusammenleben 
kann, lässt sich derzeit leider noch 
nicht einschätzen.

Billie hat vor Kurzem eine 
Zahnsanierung gut überstan-
den. Ihre Nieren- und Schild-
drüsenwerte sind unauffällig. 
Aufgrund eines idiopathischen 

Bluthochdrucks benötigt sie dau-
erhaft Medikamente, mit denen 
sie aktuell gut eingestellt ist. Sie ist 
kastriert, gechippt und entwurmt.

Interessierte werden gebeten, 
sich über die Social-Media-Kanäle 
der Taltatzen oder per E-Mail an 
kontakt@taltatzen.de zu melden.

„Billie“ sucht ein Zuhause

Die 5 Jahre alte Katze ist gegenüber 
Menschen kontaktfreudig, benötigt 
aber auch ihre Freiräume.�
� Foto: privat

Taltatzen e.V.
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– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,95
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,65€

dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,50€

südamerikanisches Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 30,75€

südamerikanische Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 19,95€

€

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 20. 7.  26 bis Samstag, den 25. 7.  26

Nur im SB-Regal
 
Vegane Bratvurscht
3 x ca. 50 g vac. 1 kg € 9,50

Ferienspezial

Kobeshofener Zwiebelbraten 
frische, saftige Schweineschulter 
in einer herzhaften Zwiebelmarinade 
mit Rezepthinweis .......................................  1 kg € 5,90

Sommerspezial
frisches 
Hähnchenbrustfilet 
auf Wunsch mariniert ..................................  1 kg € 7,90

endlich wieder Grillzeit

Loin Ribs v. Kotelett 
auf Wunsch mariniert ..................................  1 kg € 5,90
Marathonsteaks 
marinierte Nackensteaks 
gefüllt mit Feta, Mett und Röstzwiebeln .........  1 kg € 8,90
Familienspieß 
aus dem Schweinenacken 
inkl. Edelstahlspieß (1 kg = € 12,49) .............. 720 g € 8,99

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
Für Versand/Kommissionierung gesucht

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 

Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit 
Kommissionierer/innen (m/w/d) in Vollzeit 

Mitarbeiter im Bereich Qualitätssicherung (m/w/d)
Senden Sie Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen per E-Mail (PDF Format) an: 
Fleischwaren Blumberg GmbH, Personalabteilung

personal@meisterblumberg.de

Meister Blumberg's Wochenknaller
von Kennern für Genießer 
Schweinelachse
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung .......  1 kg € 10,90
ideal auch für den Smoker 
Ochsenbrust ohne Knochen 
vielseitig verwendbar ..................................  1 kg € 9,90

für die schnelle Küche
Schweinegeschnetzeltes 
in Waldpilzsahnesauce ................................  1 kg € 5,90

Hausgemachte Mittagsgerichte 
täglich wechselnd

montags bis freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 
samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Montag 
Jägerpfanne 
Schweinegeschnetzeltes mit Erbsen, 
Möhren und Pilzen, dazu Spätzle Portion  € 6,40
Dienstag 
Marathonsteak 
mit Tzatziki und Pommes Portion  € 6,90
Mittwoch 
BBQ-Burger mit Salat, Gurke, Röstzwiebeln, 
Tomate und Käse, dazu Wedges Portion  € 6,90
Donnerstag 
Schweineschnitzel 
mit Schmorzwiebeln und Spiegelei, 
dazu Kroketten und Farmersalat Portion  € 8,90
Freitag 
Backfisch mit Remoulade, 
dazu Kartoffelsalat Portion  € 8,90
Samstag 
Kartoffelsuppe mit Bockwurst Portion  € 5,90

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

frisch oder geräuchert 
Kölner Leberwurst 
grob oder fein zerkleinert .............................  1 kg € 6,66
nur an der Bedienungstheke 
Putenbrustaufschnitt  
3-fach sortiert ..........................................  100 g € 1,29

Während sich erst am Sonntag 
Spanien gegen Argentinien im 
Finale der Fußball-Weltmeis-
terschaft durchsetzte, wurde 
der Weltmeistertitel in Wup-
pertal bereits am Donnerstag 
vergeben.

Bei der WSW Mini-WM im 
Stadion am Zoo gewann die 
Grundschule Ferdinand-Lassal-
le-Straße als Team Tschechien 
gegen 19 weitere Mannschaften.

20 Mannschaften am Start, die 
einer Nation zugelost wurden
Eröffnet wurde das Fußballturnier 
von Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff und WSW-Vorstandsvor-
sitzenden Markus Hilkenbach. 
Erstmals fand die Veranstaltung 
für die Erstklässler im Stadion 
am Zoo statt. Insgesamt gingen 
20 Teams an den Start, die zuvor 
einer WM-Nation zugelost wor-
den waren.

Sportlicher Sieger wurde die 
Grundschule Ferdinand-Lassalle-
Straße als Team Tschechien. Sie 
gewann ein spannendes Finale 
gegen Katar, vertreten von der 
Grundschule Peterstraße. Erst im 
Elfmeterschießen fiel die Entschei-
dung zum 4:3-Endstand.

Den dritten Platz belegte die 
Grundschule Radenberg als 
Schweiz, die sich im Spiel um 
Platz drei 2:1 gegen Südafrika, 
vertreten von der Grundschu-
le Am Nützenberg, durchsetzte.

Grundschule Thorner Straße 
gewann Fan-Wettbewerb
Auch die Fans waren gefragt. Im 
Wettbewerb um die kreativsten 
Präsentationen der zugelosten Na-
tionen gewann die Grundschule 
Thorner Straße mit Bosnien und 
Herzegowina. Platz zwei ging an 
die Grundschule Am Dönberg 

als Curaçao, Dritter wurde die 
Grundschule Peterstraße als Ka-
tar.

Die WSW organisieren ihr 
jährliches Fußballturnier für 
Grundschulen gemeinsam mit 
dem Sport- und Bäderamt der 
Stadt Wuppertal – in diesem Jahr 
erstmalig im Stadion am Zoo.

2026 ist ganz Wuppertal 
Schwebebahn
Die WSW Mini-WM stand in 
diesem Jahr außerdem unter dem 
Motto „2026 ist ganz Wuppertal 
Schwebebahn“.

Entsprechend spielte das Wahr-
zeichen der Stadt auch beim Tur-
nier eine besondere Rolle. Die 

Trikots aller Kinder trugen den 
Schriftzug „Ich bin Schwebebahn“ 
in der jeweiligen Landessprache 
ihres zugelosten Nationalteams. 
So verband die Mini-WM inter-
nationalen Fußball mit dem Ju-
biläumsjahr der Schwebebahn, 
die 2026 besonders im Mittel-
punkt steht.

GGS Ferdinand-Lassalle-Straße ist „Fußball-Weltmeister“

Die Grundschule Ferdinand-Lassalle-Straße sicherte sich als Team Tschechien in diesem Jahr den Sieg. Das zweite Team der Ronsdorfer Schule belegte als 
Team Marokko den 7. Platz.� Foto: WSW

WSW Mini-WM – jährliches Fußballturnier der Grundschulen

Persönliche Beratung bei Ihnen zuhause 
Probefahrt in unserer Filiale Wuppertal-Ronsdorf 
Schnelle Lieferung & fachgerechte Montage 
Unauffällige, elegante Designs – für gerade & kurvige
Treppen 
Leise, komfortabel & intuitiv bedienbar 

 
Von der Beratung bis zu Montage, bei uns bekommen Sie alles
aus einer Hand – Persönlich. Regional. Verlässlich. 

Vereinbaren Sie noch heute Ihren kostenlosen Beratungstermin
bei Ihnen zuhause – ganz unverbindlich.
Telefonisch (0202) 430 46 922 oder per Mail info@rollikiste.de

Niederrheinpokal  
2026/27
Die „Altherren“ am Nieder-
rhein fiebern der neuen Pokal-
Saison entgegen. In der ersten 
Runde am Samstag, 26. Sep-
tember, trifft der TSV Rons-
dorf (Kreis Wuppertal) um 16 
Uhr auf den SC Buschhausen 
(Kreis Oberhausen/Bottrop). 
Die Erstrunden-Begegnun-
gen im Niederrheinpokal der 
Männer 2026 / 2027 finden 
am 8./9. August statt. Der 
TSV Ronsdorf (Bezirksliga) 
empfängt am Sonntag um 15 
Uhr den SC Oberhausen 20 
(Bezirksliga).

Archäologische 
Führung
Die nächste archäologische 
Führung durch Elberfeld 
findet am Donnerstag, 23. 
Juli, um 17 Uhr statt. Bei 
der rund einstündigen Tour 
können interessierte Bürger 
mehr über die Geschich-
te Elberfelds erfahren. Bei 
Bauarbeiten der Stadt und 
der Wuppertaler Stadtwerke 
in Elberfeld werden immer 
wieder archäologische Funde 
entdeckt. Treffpunkt ist das 
Baustellenbüro, Schwanen-
straße 33. Teilnahme kos-
tenlos und ohne Anmeldung.

Der Tennisclub Blau-Weiss Rons-
dorf feiert in diesem Jahr sein 
100-jähriges Bestehen, eine große 
Jubiläumsfeier ist ein Highlight 
im Veranstaltungskalender. 

Zusätzlich hat der TC Blau-
Weiss Ronsdorf eine Jubiläums-
schrift zum runden Geburtstag 
herausgegeben, die durch den Ver-
lag Ronsdorfer Wochenschau er-
stellt wurde.

Diese Veröffentlichung lädt ein 
zum Blättern, Stöbern und Erin-
nern. „Wir freuen uns, dass wir aus 
diesem schönen Anlass die Gele-
genheit haben, viele Themen, die 
unseren Club im Laufe der Jahre 
beschäftigt haben, noch einmal 
Revue passieren lassen“, so die 
Verantwortlichen. 

Von der Chronik des Vereins, 
dem Umzug 1982 vom Graben 
zum Rädchen über die Anlage 
und besondere sportliche Ereig-
nisse bis hin zur Gastronomie 
und vielem mehr reicht die bunte 
Themenvielfalt. Zahlreiche Fotos 
aus Vergangenheit und Gegenwart 
laden zum Entdecken ein. 

Das Heft ist beim Tennisclub 
am Rädchen 6 erhältlich, solan-
ge der Vorrat reicht – für jedes 
Vereinsmitglieder ist eine Jubilä-
umsschrift reserviert.

Jubiläumsschrift zum 100-jährigen Bestehen des TC Blau-Weiss Ronsdorf

Der 1. Vorsitzende des TC Blau-Weiss, Faridon Fazel (Mitte), freut sich mit Stefan Gürtzgen (links) und Wolfgang Luchtenberg aus dem Redaktionsteam der 
Jubiläumsschrift über die druckfrischen Exemplare.� Foto: Moritz Körschgen

Tennisclub Blau-Weiss Ronsdorf 1926 e.V.

Die Natur-Schule Grund und die 
insektenkundliche Abteilung des 
Naturwissenschaftlichen Vereins 
Wuppertal laden ein zur Beobach-
tung von Nachtfaltern und ande-
ren nachtaktiven Tieren, unter an-
derem mit Hilfe spezieller Köder 
und dem Einsatz von Hightech.

Unter der Leitung von Jörg 
Liesendahl, Dr. Tim Laußmann 
und Martine Goerigk werden am 
Freitag, 31. Juli, unterschiedliche 
Techniken gezeigt, wie nachtak-
tive Tiere beobachtet oder auch 
angelockt werden können. Die 
Teilnehmer treffen sich um 21 

Uhr vor der Natur-Schule Grund, 
Grunder Schulweg 13, in Rem-
scheid. Die Veranstaltungsdauer 
ist wetter- und erfolgsabhängig.

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, erste Anmeldungen lie-
gen bereits vor. Eine verbindliche 
Anmeldung per E-Mail (info@

natur-schule-grund.de), möglichst 
unter Angabe der Anschrift und 
einer Telefonnummer, ist deshalb 
erforderlich.

Dem Wetter angepasste Klei-
dung und wetterfestes Schuh-
werk wird dringend empfohlen. 
Ebenso ist ausreichend Stirn- bzw. 

Taschenlampen-Kapazität sinn-
voll.

Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos, die Durch-
führenden freuen sich über Spen-
den für die Natur-Schule und 
den Naturwissenschaftlichen 
Verein.

Nachtfalter und Co. am 31. Juli

Nachtaktive Tiere an der Natur-Schule Grund beobachten
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Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Frau Heilig sucht Möbel, Por-
zellan, Bekleidung, Bilder, 
Handtaschen, Näh- und 
Schreibmaschinen, Pelze, Tep-
piche, Münzen, Bleikristall, Ta-
felsilber und Schmuck, 
Tel. 01 57 / 55 37 12 76.
 
Umzüge Breer Int. GmbH,  
Bahnhof Ronsdorf, 
Haushalts­auflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Vorbereitungsunterricht für die 
Nachprüfung in Mathe, Eng-
lisch, Deutsch, komme ins 
Haus, 
Tel. 02 02 / 29 99 82 81 oder 
01 78 / 407 82 02.
 
Haushälterin gesucht, 2 x im 
Monat, je 6 Stunden, in Rem-
scheid-Süd, 
Tel. 01 71 / 33 33 022.
  
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).

Kino-Tipp: „André Rieu – Viva Maastricht“
In diesem Jahr feiert André Rieu einen spektakulären 
Meilenstein – das 20-jährige Jubiläum seiner legen-
dären Sommerkonzerte auf dem prächtigen Vrijthof. 
Dieses Kinoerlebnis, das live in Andrés Heimatstadt 
aufgezeichnet wurde, würdigt zwei Jahrzehnte vol-
ler Musik und unvergesslicher Sommernächte. „Viva 
Maastricht!“ ist eine Hommage an die Stadt, in der 
alles begann. Von zeitlosen Walzern bis zu mitrei-
ßenden Klassikern: Dieses Konzert verspricht Leiden-
schaft, Freude und Verbundenheit. CineStarCARD-
Inhaber sparen 2 Euro auf Onlinetickets.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid
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Anfang April hat Ali Jabar den 
Kiosk im Ascheweg 18 wieder 
eröffnet. Jetzt hat er das Sorti-
ment von „Ron‘s Kiosk“ um die 
Angebote von West Lotto erwei-
tert. Entweder traditionell auf 
Papier oder moderner mit dem 
Touchscreen-Display bietet er 
das komplette Lotto-Sortiment 
(inklusive Rubellose) an.

„Die Kunden hatten immer 
wieder danach gefragt, deshalb 
freue ich mich, dass wir diesen 
Wunsch nun erfüllen können“, 
sagt Ali Jabar, der nach der Eröff-
nung auch geplant hatte, wieder 
Lotto anzubieten. Jetzt sind alle 
bürokratischen Hürden genom-
men und die Kunden können im 
Ascheweg ihr Glück versuchen.

Neu im Sortiment sind auch 
Geschenkkarten, beispielswei-
se von Google Play oder Ama-
zon. Das breite Angebot an Zeit-
schriften, Tabakwaren, Kaffee, 
Getränken, Snacks und einigen 

Haushaltsartikeln steht den 
Kunden weiterhin wie gewohnt 
zur Verfügung.

Die ersten drei Monate seit 
der Wiedereröffnung fasst Ali 

Jabar zufrieden zusammen: „Es 
ist schön zu sehen, dass die Rons-
dorfer sich freuen, dass wir wie-
der geöffnet haben und unser 
Angebot so positiv annehmen.“

Herbert Berster, der die Kun-
den im Ascheweg 18 seit 10 Jah-
ren betreut, und weiterhin bei 
Ron‘s Kiosk tätig ist, hat in den 
letzten Wochen und Monaten 
viele bekannte Gesichter wieder 
gesehen: „Stammkunden, die 
uns seit vielen Jahren besucht 
haben, sehen wir jetzt wieder. 
Diese Kontakte wieder zu ha-
ben, freut mich natürlich.“ 

Ali Jabar war es wichtig, bei 
der Neueröffnung das bisheri-
ge Konzept – mit einigen Neu-
erungen – weiterzuführen. Das 
kommt bei den Kunden auch 
gut an, wie er erzählt: „Dass 
wir jetzt wieder Lotto anbieten, 
ist für uns ein wichtiger Schritt 
und wird von den Ronsdorfern 
schon jetzt gut angenommen.“ 

Ron‘s Kiosk
Ascheweg 18, 42369 Ronsdorf
Montag – Samstag	
6.30 – 19.00 Uhr

Inhaber Ali Jabar (links) und Mitarbeiter Herbert Berster.�
� Fotos: Moritz Körschgen

Wieder Lotto bei Ron‘s Kiosk im Ascheweg
Angebot auf Wunsch der Kunden ausgeweitet � Anzeige

Achtung: Suche von privat Silber- 
besteck, Zinn, Briefmarken,  

Bücher, Schallplatten, Mode-
schmuck, Porzellan, Näh- 

maschinen, Pelze, Möbel. Tel. 
01 52 / 13 81 75 00, Herr Heilig.

Telefon 01 71 / 7 85 24 47 
henschel@flugboerse.de 

Mo. – Sa. 10 – 20 Uhr
Beratung auch vor Ort möglich.

Weiterhin mit dem gewohnten Service  
für Sie da!

FLUGBÖRSE DIRK HENSCHEL

Immer die perfekte Reise

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 
RUND UM DIE ELEKTROTECHNIK

• kompetent
• fachkundig
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro 
Paul-Heinz Münch

Kemmannstraße 6  
 Telefon 02 02/40 577 
42349 W.- Cronenberg 

 Telefax 02 02/47 65 47

Kino-Tipp: CineLady „Chérie, ich komme“
Eine sehr bewegende und hinreißend witzige Ge-
schichte über eine große Liebe, die sich traut, Fra-
gen zu stellen – und ein Paar, das bereit ist, neue 
Antworten zu finden.  „Chéri, ich komme! – Die Er-
findung der Lust“ beim CineStar Remscheid am 22. 
Juli schon vor dem Bundesstart – ein Begrüßungs-
getränk ist inklusive! Nach einer wahren Geschichte 
legt Regisseurin Reem Kherici einen Komödienkra-
cher hin. CineStarCARD-Mitglieder sparen 2 Euro 
auf Online-Tickets! Zur CineLady sind alle willkom-
men – nicht nur Frauen!

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

Wuppertals Oberbürgermeisterin 
Miriam Scherff geht gegen illega-
le Abfallentsorgung und Vermül-
lung im öffentlichen Raum härter 
vor – insbesondere an den öffent-
lich zugänglichen Depotcontai-
ner-Standplätzen in Wuppertal. 
„Wer künftig Abfälle ordnungs-
widrig neben den Depotcontai-
nern entsorgt, zahlt nun beim ers-
ten Verstoß mindestens 300 Euro 
Bußgeld“, kündigt Scherff an.

Miriam Scherff spricht aus Er-
fahrung. Sie hat das Thema der 
„wilden Müllkippen“ an Depot-
container-Standplätzen hautnah 
miterlebt, als sie im Herbst 2025 
ein Praktikum bei der AWG ab-
solvierte und dabei mit den AWG-
Mülldetektiven im Einsatz war. 
Ihr Fazit: „Aus meiner Sicht ist 
das illegale Abladen von Müll 
kein Kavaliersdelikt.“

Vermüllte Wertstoffplätze sind für 
alle ein echtes Ärgernis
Volle Unterstützung gibt es seitens 
der AWG. „Die Stadtsauberkeit ist 
uns sehr wichtig. Da ist ein ver-
müllter Wertstoffplatz für Anwoh-
ner, Spaziergänger und natürlich 
auch für uns ein echtes Ärgernis. 
Es sind aber tatsächlich nur einige 
Wenige, die das gute Gesamtbild 
stören. Im Sinne der Wupperta-
lerinnen und Wuppertaler wol-
len wir zusammen mit der Stadt 
gegensteuern“, sagt AWG-Ge-
schäftsführer Sascha Grabowski.

Zwei bis drei Mal pro Woche 
und nach Bedarf reinigt die AWG 
ihre mehr als 440 Depotcontainer-
Standplätze für Altglas, Altpapier, 

Elektrokleingeräte und Altklei-
der. Und doch kommt es rund 
um die Container immer wieder 
zu illegalen Ablagerungen. Die 
Bandbreite reicht von Restmüll-
säcken über Bauschutt bis hin zu 
Großverpackungen und sperrigen 
Kartonagen aller Art.

Bei Überfüllung auf andere 
Standorte ausweichen
Hierbei ist für die Bürger wichtig 
zu wissen: Auch bei überfüllten 
Containern ist die Müllablagerung 

neben den Containern nicht er-
laubt. Es muss auf einen anderen 
Container-Standort ausgewichen 
werden.

Illegale Ablagerungen sind ein 
Fall für die AWG-Mülldetektive: 
Das vierköpfige Team aus erfah-
renen Müllwerkern nimmt die 
Depotcontainer-Standorte ins Vi-
sier, dokumentiert die Missstände 
und sorgt für deren schnelle Be-
seitigung. Übrigens dürfen die 
AWG-Mülldetektive selbst weder 
Verwarnungen aussprechen noch 

Bußgelder verhängen. Das ist Sa-
che der Stadt Wuppertal. Bislang 
kommen pro Jahr mehrere hun-
dert Anzeigen zusammen.

Auch die Bekämpfung der sons-
tigen Vermüllung des öffentlichen 
Raums wie wilde Kippen in Wäl-
dern, Parks und auf Gehwegen 
stehen im Fokus. Auch hier plant 
die Stadt eine stärkere Sanktionie-
rung im engen Schulterschluss 
zwischen der AWG und den zu-
ständigen Ressorts der Stadtver-
waltung.

Knöllchen verschärft: OB Scherff nimmt Müllsünder ins Visier

Oberbürgermeisterin Miriam Scherff mit AWG-Geschäftsführer Sascha Grabowski (3. von rechts), AWG-Prokurist 
Daniel Pfordt (2. von rechts), Christoph Brüssermann (rechts) und Patrick Herzog (links), AWG-Abteilungsleiter Ab-
fallsammlung und -transport sowie den AWG-Mülldetektiven (in Orange).� Foto: AWG

Gegen wilde Müllkippen an Depotcontainer-Standplätzen

Einladung zur 
Mitgliederversammlung 

Donnerstag, 6. August 2026, 19.00 Uhr, Friedenshort 80, 
Christliches Altenheim Friedenshort e.V. im Raum „Oase“ 

 1.  Begrüßung
 2.  Kassenbericht 2025
 3.  Bericht der Rechnungsprüfer 2025
 4.  Neuwahl der Rechnungsprüfer
 5.  Bericht des Vorstandes 2025
 6.  Entlastung des Vorstandes
 7.  Neuwahlen des Vorstandes
8.  Verschiedenes und Ausblick

Tagesordnung:

Wir bitten um rege Beteiligung der Mitglieder! 
Ronsdorfer Verschönerungsverein 

Der Vorstand

Seit mehr als 150 Jahren arbeiten wir für eine gesunde Umwelt 

Am 19. September verwandelt sich 
der Bereich rund um den Elberfel-
der Hauptbahnhof in eine bunte 
Festmeile für die ganze Familie, 
wenn 125 Jahre Schwebebahn ge-
feiert wird. Die Wuppertaler Mar-
keting GmbH (WMG) und die 
Wuppertaler Stadtwerke (WSW) 
laden von 12 bis 18 Uhr zu einem 
Schwebebahn-Familienfest ein.

Aktionen, Kulinarisches und 
Mitmachmöglichkeiten
Wie das gesamte Jubiläumsjahr 
steht auch das Fest unter dem 
Motto „2026 ist ganz Wupper-
tal Schwebebahn“ und rückt das 
weltberühmte Wahrzeichen der 
Stadt in den Mittelpunkt.

Auf dem Festgelände erwartet 
die Besucher ein Tag für die ganze 
Familie mit abwechslungsreichen 
Aktionen, kulinarischen Ange-
boten und vielen Mitmachmög-
lichkeiten rund um die Schwe-
bebahn. Mit dem Familienfest 
feiern die WSW und die WMG 
gemeinsam mit allen Wupper-
talern den 125. Geburtstag ihrer 
Schwebebahn und machen die 
besondere Bedeutung des ein-
zigartigen Verkehrsmittels für 
die Stadt erlebbar.

Ein Herzstück des Familien-
festes ist eine Ausstellung mit 
125 persönlichen Geschichten 
und Anekdoten rund um die 
Schwebebahn. Wuppertaler wa-
ren eingeladen, ihre Erinnerun-
gen, besonderen Erlebnisse und 
bewegenden Momente mit dem 
Wahrzeichen der Stadt zu teilen. 
Denn die Schwebebahn verbindet 
nicht nur Stadtteile, sondern auch 
Generationen. Ob der tägliche 
Weg zur Schule oder Arbeit, der 
erste Ausflug mit den Großeltern 

oder ein besonderer Augenblick 
hoch über der Wupper – die Aus-
stellung zeigt, welche Rolle die 
Schwebebahn seit 125 Jahren im 
Leben der Menschen spielt und 
warum sie weit mehr ist als nur 
ein Verkehrsmittel.

Vielfältiges Programm 
für Groß und Klein
Zahlreiche Wuppertaler Unter-
nehmen und Institutionen ge-
stalten das Familienfest am 19. 
September mit und würdigen 

gemeinsam das 125-jährige Jubilä-
um der Schwebebahn – unter an-
derem die Junior Uni Wuppertal, 
das Schwebodrom und die Feuer-
wehr Wuppertal. Alle zusammen 
stellen ein vielfältiges Programm 
für Groß und Klein auf die Beine. 
Die Vorbereitungen laufen derzeit 
auf Hochtouren. Unternehmen, 
die sich über eine Beteiligung am 
Schwebebahn-Jubiläumsjahr in-
formieren möchten, können sich 
an veranstaltungen@wsw-online.
de wenden.

125 Jahre Schwebebahn – das wird gefeiert

Seit 125 Jahren gehört die Wuppertaler Schwebebahn zum Öffentlichen Nahverkehr im Tal – sie transportiert Wup-
pertaler ebenso wie Touristen. � Foto: Frank Gleitsmann / www.fotografie-mediendesign.de

Großes Familienfest am 19. September am Elberfelder Hauptbahnhof

Ferienspaß beim 
Sommerrutschen
Das Gartenhallenbad Cro-
nenberg lädt am Sonntag, 26. 
Juli, zum Sommerrutschen 
ein. Von 10 bis 15 Uhr er-
leben Gäste jeden Alters ein 
aktives Erlebnis im Wasser. 
Dieses Angebot sorgt bei Fa-
milien, Kindern und Jugend-
lichen in den Sommerferien 
für viel Spaß.

Zu zahlen ist nur der nor-
male Eintritt. Das Team des 
Gartenhallenbads freut sich 
auf viele Besucher, die einen 
unterhaltsamen Tag erleben 
möchten. Neben schnellen 
Fahrten auf der Rutsche kön-
nen die Gäste auch entspannt 
schwimmen oder auf der Lie-
gewiese verweilen.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 23. Juli

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 9,00 €
FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 
Frischer Backfisch mit Remoulade, Pommes 
Frischer Backfisch mit Remoulade, Kartoffelsalat

7,80 € 
10,00 € 
10,80 €

SAMSTAG 
1/2 Hähnchen 
Sommer-Taxiteller mit Gyros, Curry-Krakauer,  
Pommes, Tzaziki und Aioli

5,20 € 
 

11,50 €
SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Souvlaki-Spieße auf Ofen-Kartoffel-Gemüse und Salat 14,90 €
MONTAG 
Leberkäse mit Röstzwiebeln, Spiegelei, 
Kartoffelecken und Salat 10,90 €
DIENSTAG 
Frischer Reissalat mit Paprika, Mais und dazu Cevapcicis 10,90 €
MITTWOCH – RUHETAG
PIZZA DES MONATS JULI 
Pizza Artischocken mit Schafskäse, Oliven und Zwiebeln 13,90 €

Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 11 – 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag. 
Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.
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Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

pflegeleicht 
Betreuungsvermittlung
Helmut Langensiepen e.K.
Farnweg 23
42113 Wuppertal

Telefon 02 02 / 31 71 24 64
Mobil   01 71 / 7 70 62 52

mail@pflegeleicht.eu
www.pflegeleicht.eu

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Rollladen
Markisen

Terrassendächer
Klappläden

Innenverschattung
Reparaturen/Service

In NRW haben die Sommerferien 
begonnen. Wer die schulfreie Zeit 
für eine Urlaubsreise nutzt, sollte 
sein Zuhause darauf vorbereiten. 
Haus & Grund Wuppertal und 
Umgebung e.V. informiert, was 
vor der Abreise rund um Haus 
oder Wohnung zu beachten ist.

Vor der Abreise in den Urlaub 
sollten Mieter oder Eigentümer 
ihr Zuhause gewissenhaft für die 
Abwesenheit vorbereiten. Daran 
erinnert der Eigentümerverein 
Haus & Grund Wuppertal und 
Umgebung e.V. „Während der Ur-
laubsreise könnte es zuhause zu 
Unwettern kommen. Deswegen 
sollten Hauseigentümer daran 
denken, vor der Abreise eventu-
ell vorhandene Rückstauklappen 
zu schließen“, rät Hermann Josef 
Richter, Vorstandsvorsitzender 
von Haus und Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V. „Wer einen 
Garten oder Balkon hat, sollte 
dafür sorgen, dass dort nichts 

liegt oder steht, was bei Unwet-
ter Schaden nehmen, wegfliegen 
oder wegschwimmen könnte.“

Zudem sollten Elektrogeräte, 
die während des Urlaubs nicht 
benötigt werden, ausgesteckt 
bleiben.

„Ausgesteckt sind die Geräte 
vor Überspannungsschäden ge-
schützt, falls es gewittert. Außer-
dem vermeidet das Ausstecken 
einen unnötigen Stromverbrauch 
im Standby-Modus“, gibt Her-
mann Josef Richter zu beden-
ken. Die Spülmaschine sollte bei 
der Abreise außerdem leer sein 
und einen Spalt weit offenste-
hen, damit sich kein Schimmel 
bilden kann.

Überhaupt ist Sauberkeit ein 
wichtiger Punkt auf der Urlaubs-
Checkliste für das Zuhause. In 
der Wohnung sollten keine Le-
bensmittel zurückbleiben, die 
während der Reise verderben 
könnten. „Die angebrochene 

Packung Aufschnitt im Kühl-
schrank bitte aufessen, mitneh-
men oder entsorgen“, rät die 
Geschäftsführerin von Haus & 
Grund, Silke Kessel. „Bringen 
Sie außerdem sämtlichen Müll 
raus. Das erspart Ihnen unange-
nehm stinkende oder sogar krab-
belnde Überraschungen bei der 
Rückkehr.“

„Bewohner von Mehrfamili-
enhäusern haben in der Hausge-
meinschaft oftmals regelmäßige 
Pflichten“, gibt Silke Kessel zu 
bedenken. „Wenn Sie urlaubsbe-
dingt den Putzplan fürs Treppen-
haus oder den Mülltonnendienst 
nicht erfüllen können, tauschen 
Sie rechtzeitig vorher mit einem 
Nachbarn.“ Außerdem sollte den 
Nachbarn bzw. dem Vermieter 
eine Vertrauensperson benannt 
werden, die über einen Woh-
nungsschlüssel verfügt. „Das ist 
wichtig, damit im Notfall Zu-
gang zur Wohnung besteht, etwa 

bei einem Rohrbruch“, gibt Silke 
Kessel zu bedenken.

„Zudem sollte ein Freund oder 
Nachbar regelmäßig den Brief-
kasten leeren“, empfiehlt Her-
mann Josef Richter „Ein über-
quellender Briefkasten könnte 
Einbrechern verraten, dass je-
mand in Urlaub ist.“ Ein Zei-
tungsabo kann man für die Zeit 
der Urlaubsreise abbestellen oder 
zum Urlaubsort nachsenden las-
sen. 

Hermann Josef Richter rät au-
ßerdem zu weiteren Vorsichts-
maßnahmen: „Programmieren 
Sie Zeitschaltuhren für die Be-
leuchtung. Wer elektrische Roll-
läden hat, kann sie oft ebenfalls 
programmieren, damit es be-
wohnt aussieht. Wer keine sol-
che Technik hat, kann Nachbarn 
oder Freunde darum bitten, sich 
um die Rollläden zu kümmern.“

Zugleich sollte man den Ein-
druck der bewohnten Wohnung 

nicht mit einer Abwesenheits-An-
sage auf dem Anrufbeantworter 
oder mit Urlaubsbildern auf Ins-
tagram wieder zunichtemachen. 
Silke Kessels Tipp: „Urlaubsbe-
richte sollte man in sozialen Medi-
en nicht öffentlich oder erst nach 
der Heimreise teilen.“ Der erste 
Schritt nach der Heimreise ist 
jedoch ein anderer: Die Wasser-
hähne aufdrehen und eine Weile 
laufen lassen. „Wenn das Wasser 
zwei Wochen in den Leitungen 
gestanden hat, können sich darin 
Keime gebildet haben. Die lässt 
man besser erstmal raus“, gibt 
Silke Kessel zu bedenken.

Kontakt und mehr Infos
Haus & Grund Wuppertal und 
Umgebung e.V.
An der Clefbrücke 2a
42275 Wuppertal 
02 02 / 255 950 
www.hausundgrundwpt.de 
info@hausundgrundwpt.de

Haus & Grund Wuppertal und Umgebung e.V. gibt Tipps für Eigentümer und Mieter zum Ferienbeginn

Ferienstart: „Urlaubs-Check für die Wohnung nicht vergessen“

  02 02 / 74 75 76 60
Pf ege,  die  berührt.

Im Mittelpunkt der Mensch 
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal · info@mpm-pflege.de

– Pflegeberatungsbesuche
– Diabetiker Versorgung 
–  Medikamenten Management
– Demenzbetreuung
– Wundversorgung
– Grundpflege
– Hauswirtschaft

Ihr Pf egedienst für Ronsdorf & Cronenberg

Hammesberger Straße 56 
42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf
Horst Dietzel
Betriebsleiter

0172 / 519 66 12

Peter Reinecke
Malermeister

Das Team der Sparkasse Wup-
pertal hat das Angebot für nach-
haltige Fortbewegung ausgebaut: 
Nach einer ersten Installation im 

vergangenen Jahr gingen jetzt zwei 
weitere E-Ladesäulen in Betrieb 
– eine davon in Ronsdorf (lin-
kes Foto). 

„Das schafft zum einen zusätzli-
che Möglichkeiten für kundenna-
he, alltagstaugliche E-Mobilität. 
Zum anderen ist der grüne Strom 
aus den E-Säulen ein Bekenntnis 
zu mehr Klimafreundlichkeit: Die  
CO₂-Emissionen vor Ort sinken, 
die Akzeptanz von E-Mobilität im 
privaten und im geschäftlichen 
Kontext steigt“, so die Sparkasse. 

Mit den neuen Ladepunkten 
an den Filialen Unterbarmen und 
Ronsdorf reagiert das Projektteam 
um Leiter Sebastian Eckhoff-van 
Roßum aus dem Kompetenzcen-
ter Payment & Beyond Banking 
auf die steigende Nachfrage nach 
komfortablen Lademöglichkeiten 
im direkten Umfeld des Kunden-
verkehrs.

Wer mit dem E-Fahrzeug an-
reist, kann den Aufenthalt vor Ort 
jetzt noch besser mit einem Tank-
Stopp verbinden. „Für uns ist das 
ein weiterer praktischer Schritt 
zu mehr nachhaltigen Fortbewe-
gungsmöglichkeiten im Stadtge-
biet“, sagt der Projektleiter. „Wir 
wollen für unsere Kundinnen und 
Kunden auch jenseits von Finan-
zen einen Mehrwert bieten.“ 

Nachhaltigkeit sei ein wichtiger 
strategischer Teil des Sparkassen-
Geschäftsmodells, sagt auch Hol-
ger Iborg, stellvertretendes Mit-
glied des Vorstandes. „Mit den 
neuen Ladesäulen schaffen wir 
einen zusätzlichen Nutzen für 
unsere Kundinnen und Kunden. 
Zukunftsthemen nicht nur zu 
begleiten, sondern vor Ort aktiv 

mitzugestalten, ist für die Spar-
kasse als verlässliche Partnerin vor 
Ort essenziell.“ 

Ein weiterer sichtbarer Bestand-
teil des Nachhaltigkeitsgedankens 
sind zwei hauseigene Photovoltaik-
Anlagen zur dezentralen Strom-
erzeugung: Mehrere hundert Ki-
lowattstunden Ökostrom fließen 
jährlich direkt in die Gebäude am 
Hahnerberg und in Ronsdorf so-
wie ins öffentliche Netz. 

Auch konsequente Energiestan-
dards und ein umfassendes Ener-
giemanagementsystem gehören zu 

den Umwelt- und Klimaschutz-
Maßnahmen, mit denen sich die 
Sparkasse Wuppertal als loka-
le Nachhaltigkeitspartnerin eta-
bliert hat. 

Um beim E-Strom-Tanken 
auch das Bezahlen so einfach wie 
möglich zu halten, werden Giro- 
ebenso wie Kreditkarte akzeptiert. 
Eine Kilowattstunde Strom kos-
tet aktuell die bei E-Ladesäulen  
üblichen 38 Cent. Teilnehmer der 
Sparkassen-TreueWelt erhalten 
fünf Prozent Cashback auf den 
jeweiligen Betrag. 

Neue E-Ladesäulen in Ronsdorf und Unterbarmen
Stadtsparkasse leistet Beitrag zur Energiewende

In Ronsdorf befindet sich die neue Ladesäule auf dem Parkplatz zwischen 
Sparkasse und Verwaltungshaus (Jarrowweg).� Foto: Moritz Körschgen

Die neuen E-Ladesäulen an der Sparkassen-Filiale Unterbarmen – Filiallei-
terin Felicitas Rinke und Artur Wöller, Bereichsleiter Payment & Beyond Ban-
king, haben sie schon erfolgreich getestet.
� Foto: Sparkasse Wuppertal / Nicole Hoppe

Fotokunst im Friedenshort

Christiane Müller vom Sozialen Dienst des Christ-
lichen Altenheims Friedenshort und der Fotograf 
Till Brühne begrüßten am Mittwoch die Gäste der 
Vernissage zu Brühnes neuer Ausstellung. Unter 
dem Titel „Italienische Abende – Magie zwischen 
Dämmerung und Nacht“ zeigt der Wuppertaler 
Fotograf in seiner inzwischen vierten Ausstellung 
im Altenheim zwölf eindrucksvolle Fotografien 
mit faszinierenden und atmosphärischen Moti-
ven aus Italien.

Zu sehen sind abendliche Szenen aus Bolsena 

– unter anderem mit Springbrunnen oder einem 
spazierenden Paar. Die Fotos dieser 56. Ausstel-
lung von Till Brühne werden für rund drei Mona-
te im Altenheim, Friedenshort 80, ausgestellt und 
können montags bis freitags von 10 bis 17 Uhr und 
nach Absprache besichtigt werden, Christliches Al-
tenheim Friedenshort, Tel. 02 02 / 24 658-0 oder 
info@friedenshort.net.

Nähere Informationen zu Till Brühne, der weit 
über die Grenzen Wuppertals hinaus bekannt ist, 
unter www.tbfoto.de.� Foto: mk

„Klang-Bummel“

10 Ronsdorfer Geschäfte hatten letzte Woche 
zum „Klang-Bummel“ eingeladen und freuten 
sich über die rege Beteiligung. Die Besuchergrup-
pe zog mit musikalischer Begleitung durch den 
Stadtteil, erfuhr Wissenswertes über die Geschäf-
te und lernten deren Inhaber sowie Mitarbeiter 
auch auf persönlicher Ebene näher kennen. Viele 
Besucher erkundeten sich am Ende der Veran-
staltung nach einer Wiederholung.� Foto: privat
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Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 
75 95 23 70.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Ev.-ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  

43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  
Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. 

Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: pfarrbuero-
st.joseph@suedhoehen.de, 
www.suedhoehen.de.

Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@

stadt.wuppertal.de.  
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

ZWAR Zwischen  
Arbeit und Ruhestand 
Nächstes Treffen am 23.7., 18–
20 Uhr, An der Blutfinke 70, Ein-
gang hinter Turnhalle 5.

Freitag:� 7.00 – 15.00 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Bäckerei

Auto

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf

Do – Mo 12.00 – 14.30 Uhr und 
17.30 – 22.00 Uhr, Di + Mi Ruhetag

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Marktstraße 21 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Immobilien

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Schlesische Str. 2 · 42389 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Möbel

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de

17_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   117_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   113.07.23   13:1413.07.23   13:14

Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Heizung / Sanitär

Werbung

Schilder
Digitaldrucke
Car-Wrapping

Beschri�ungen
& vieles mehr!

Staubenthaler Str. 3
www.signtext.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Container

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

SOZIALART
Therapie zentrum

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal

Tel. 02 02 – 272 298 83

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Pf ege,  die  berührt.

Lüttringhauser Str. 23
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau

Bodenbeläge

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 

info@row-verlag.de
Ronsdorfer Wochenschau 

ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

Johanniter
Kinder-Gesundheit
Wurzeln und Flügel –
von Anfang an.
Jetzt spenden!

In Ronsdorf:

Auto Mihalic 
Staubenthaler Str. 55

Bäckerei Dahlmann 
im BAUHAUS Lichtscheid, 
Oberbergische Str. 200

Bäckerei Steinbrink 
Staasstr. 41 
Erbschlöer Str. 71

Bandwirker-Bad 
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier-  
und Gartenbedarf 
Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte  
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle  
Remscheider Str. 79

Grill Pizzeria Best 
Staasstr. 46

Kiosk Arkt 
Staasstr. 30

linguedu Sprachschule 
Remscheider Str. 45

Lotto Alp 
Lüttringhauser Str. 23

Lotto Shop Heller 
Elias-Eller-Straße 3

Policks Backstube 
Lüttringhauser Str. 21 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop  
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken  
Remscheider Str. 51

Ronsdorfer Bücherstube 
Staasstr. 11

Ronsdorfer Wochenschau 
Lüttringhauser Str. 23 
(Eingang Ascheweg)

Ron‘s Kiosk 
Ascheweg 18

Sanitätshaus Beuthel  
Erich-Hoepner-Ring 1

Schlüsseldienst und 
Schreibwaren  
Staasstr. 33 

Shell Tankstelle 
Staubenthaler Str. 27

SinnEssFreude 
der Bioladen mit Herz 
Staasstraße 35

Star Tankstelle  
Obere Lichtenplatzer Str. 365

TSV 05 Ronsdorf 
Parkstraße 35

TC Westen 
Westen 76

W-tec – Bistro Route 418  
Lise-Meitner-Str. 1-9
In Lüttringhausen:

Flair Weltladen  
Gertenbachstr. 17

Kiosk am Rathaus neben 
Bäckerei Beckmann 
Kreuzbergstr. 13

OM Schreibwaren  
im Lütter-Center 
Lindenallee 7b

Stadtteilbibliothek 
Gertenbachstr. 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden?  
Sprechen Sie uns gerne an.
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
Mo – Do: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

„Mit Klaus durch die zauberhaf-
ten Barmer Anlagen“ heißt es am 
Samstag, 25. Juli, um 14 Uhr bei 
der Führung „Wiederholungstä-
ter“ zum Erhalt von einer grünen 
Landschaft. Treffpunkt ist am 
Toelleturm.

Der Barmer Verschönerungs-
verein (BVV) hat sich kurz nach 
seiner Gründung 1864 dem Ziel 
verschrieben, landwirtschaftliche 
und Brachflächen zu erwerben und 

einen Park, die Barmer Anlagen, 
zu schaffen. 

Nach diesem erfolgreichen 
Muster hat der BVV in diesem 
Jahr mit den „Marper Wiesen“ 
zwischen Adolf-Vorwerk-Straße, 
dem Vorwerkpark und dem Dörf-
chen „Marpe“ weite Wiesenflä-
chen gekauft, um sie vor einer 
baulichen Nutzung zu bewahren. 

Nach dem Start am Toelleturm 
wandern Interessierte mit Klaus 

Conrads auf der Adolf-Vorwerk-
Straße bis zum Ostpreußenweg. 
Gegenüber beginnt der Feldweg 
hinunter zur idyllischen Siedlung 
„Marpe“, wo der Marper-/Mur-
melbach entspringt. Durch das Tal 
(Blick zu den Marper Wiesen) geht 
es zum Vorwerk-Park. Vorbei am 
Teich im Schatten des ursprüng-
lichen Steinbruchs und bergauf 
wird das Toelleturm-Viertel er-
reicht, www.barmer-anlagen.de.

Thema ist am 25. Juli der Erhalt grüner Landschaft 

Führung „Wiederholungstäter“

Das Agaplesion Bethesda Kran-
kenhaus Wuppertal gehört er-
neut zu den besten Krankenhäu-
sern Deutschlands. Im aktuellen 
Ranking „Deutschlands bes-
te Krankenhäuser“ des F.A.Z.-
Instituts wurde das Haus in der 
Kategorie der Krankenhäuser 
mit 300 bis 500 Betten ausge-
zeichnet. Damit wird die ho-
he Qualität der medizinischen 
Versorgung und die kontinu-
ierliche Leistungsfähigkeit des 
Krankenhauses erneut auf na-
tionaler Ebene bestätigt. 

Besonders erfreulich ist die 
Anerkennung mehrerer me-
dizinischer Fachbereiche, die 
im Rahmen der Untersuchung 
mit ihrer Behandlungsqualität 

überzeugen konnten. Hervorge-
hoben wurden die Allgemeine 
Chirurgie, die Viszeralchirurgie, 
die Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, die Innere Medizin 
sowie die Orthopädie und Un-
fallchirurgie. 

Medizinische Leistungsdaten, 
Patientenbewertungen und mehr
Die Auszeichnung basiert auf 
einer umfassenden Analyse ver-
schiedener Qualitätskriterien. 
Berücksichtigt werden unter an-
derem medizinische Leistungs-
daten, Patientenbewertungen 
sowie weitere öffentlich zugäng-
liche Qualitätsindikatoren. 

„Die erneute Auszeichnung 
ist vor allem das Ergebnis des 

großen Engagements unserer 
Mitarbeitenden, die jeden Tag 
mit Fachkompetenz, Verant-
wortung und Empathie für un-
sere Patientinnen und Patien-
ten da sind“, so Dr. Cornelia 
Sack, Geschäftsführerin des Be-
thesda. Der Erfolg sei eine ge-
meinschaftliche Leistung aller 
Berufsgruppen im Bethesda. 
„Ob in der Pflege, im ärztlichen 
Dienst, in den therapeutischen 
Bereichen, der Verwaltung, der 
Technik, der Hauswirtschaft 
oder in zahlreichen weiteren un-
terstützenden Funktionen. Jeder 
einzelne Beitrag trägt dazu bei, 
eine hochwertige und sichere 
Patientenversorgung zu gewähr-
leisten“, so Dr. Cornelia Sack. 

Bethesda unter den besten Krankenhäusern

Das Bethesda wurde für die hohe Qualität der medizinischen Versorgung ausgezeichnet. 
� Foto: Agaplesion Bethesda Krankenhaus Wuppertal

Ranking des F.A.Z.-Instituts � Anzeige
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Projektwoche im Bandwirkermuseum

Der Arbeitskreis „Bandwirkermuseum“ des Rons-
dorfer Heimat- und Bürgervereins hatte zehn Schü-
ler der Klassen 5 bis 9 im Rahmen einer Projekt-
woche aus Wuppertal-Vohwinkel für drei Tage 
eingeladen. 

In einem praktischen Schnupperkurs lernten die 
Teilnehmer das Handwerk des Bandwebens kennen: 
Muster und Patronen zeichnen, Farben auswählen, 

Bänder und Garne spulen usw. In praktischen 
Übungen erlebten sie die einzelnen Arbeitsschritte 
des Bandwirkers und gewannen auch Einblicke in 
verwandte Handwerksberufe, die dem Bandwirker 
zuarbeiten. Die Projektwoche bot so die Gelegen-
heit, kreative Techniken kennenzulernen, Finger-
spitzengefühl zu entwickeln und erste eigene Pro-
jekte zu gestalten.�  Foto: privat

HERDE

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgabe, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

Staubenthaler Strasse 26, 42369 Wuppertal
www.herde-sohn.de

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188 
42283 Wuppertal 
www.979090.de 0202/979090

Schokoladenseite von Lippstadt

Der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein unternahm 
eine abwechslungsreiche Tagesfahrt nach Lippstadt. 
Auf dem Programm stand zunächst eine interessan-
te Stadtführung durch die historische Altstadt. Die 
Teilnehmer erfuhren dabei Wissenswertes über die 
Geschichte der Stadt mit ihren malerischen Gas-
sen, historischen Fachwerkhäusern und idyllischen 
Wasserläufen.

Am Nachmittag wartete ein Highlight: der Besuch 
von Peter‘s Schokowelt. Hier tauchte die Reisegruppe 
in die faszinierende Welt der Schokolade ein. An-
schaulich wurden die verschiedenen Herstellungs-
techniken erklärt – von der Kakaobohne bis zur 

fertigen Praline. Natürlich durfte auch das Pro-
bieren der zahlreichen schokoladigen Köstlich-
keiten nicht fehlen.

Die süßen Spezialitäten begeisterten die Be-
sucher ebenso wie die informativen Einblicke 
in das traditionsreiche Handwerk der Schoko-
ladenherstellung.

Mit vielen neuen Eindrücken und mancher 
süßen Versuchung im Gepäck trat die Gruppe 
am Abend die Heimreise nach Ronsdorf an. Die 
gelungene Kombination aus Kultur und Genuss 
machte die Tagesfahrt zu einem besonderen Erleb-
nis für alle Beteiligten.�  Foto: privat

Wir suchen

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

für vorgemerkte Kunden

www.immobilien-wuppertal.de

Tel: 0202-  60 00 55    info@immobilien-wuppertal.de

Tornisterspende der GGS Echoer Straße

Für die Schüler der 4. Klassen ist die Schulzeit an 
der Grundschule Echoer Straße in der letzten Wo-
che zu Ende gegangen. Nach den wohlverdienten 
Ferien besuchen sie dann weiterführende Schulen. 
Mit diesem Wechsel verbunden ist meistens auch 
die Anschaffung einer neuen Schultasche. 

Ihre Tornister, die sie durch vier Grundschuljahre 

begleitet haben, spenden die Viertklässler auch in 
diesem Jahr wieder – dieses Mal gehen sie an die 
Toys Company. Diese verteilt die gespendeten Tor-
nister kostenlos an Kinder aus sozial benachteiligten 
Familien, für die die Anschaffung einen erheblichen 
finanziellen Aufwand darstellen würde. �

�  Foto: privat

Das Rote Kreuz ruft zur Blut-
spende auf – auch in den Ferien 
und an heißen Tagen. Die nächs-
ten Termine in Ronsdorf sind am 
Freitag, 31. Juli, 14 bis 19 Uhr 
und am Freitag, 7. August, 14 bis 
19 Uhr, jeweils im Evangelischen 
Gemeindehaus, Bandwirkerstra-
ße 15. 

Während der Hitzewelle Ende 
Juni sanken die Spenderzahlen 
deutlich, deshalb weist der DRK-
Blutspendedienst darauf hin, dass 
eine Spende auch an heißen Ta-
gen möglich ist.

Krankheiten und Unfälle machen 
keine Sommerpause
Täglich werden Blutkonserven für 
die Behandlung von Krebspatien-
ten, bei Operationen, nach Un-
fällen oder bei schweren Erkran-
kungen eingesetzt. Blut lässt sich 
nicht künstlich herstellen und 

viele Präparate sind nur begrenzt 
haltbar. Deshalb müssen die Be-
stände kontinuierlich durch neue 
Spenden aufgefüllt werden. Gera-
de im Sommer geraten die Blut-
konserven-Lagerbestände jedoch 
regelmäßig unter Druck.

Wer sich gesund und fit fühlt, 
kann auch an heißen Tagen pro-
blemlos Blut spenden. Wichtig ist 
lediglich, einige Empfehlungen 
zu beachten, wie das DRK rät:

- Vor der Blutspende ausrei-
chend trinken.

- Nicht mit leerem Magen zur 
Blutspende kommen.

- Nach der Spende weiterhin 
viel Flüssigkeit aufnehmen.

- Körperliche Höchstleistungen 
direkt nach der Spende vermeiden.

Weitere Infos und Termine un-
ter www.blutspende.jetzt oder bei 
der kostenfreien Hotline unter 
Tel. 08 00 / 1 19 49 11.

Jetzt Termin buchen

DRK-Blutspende in Ronsdorf

Am Samstag, 25. Juli, findet in 
Lüttringhausen von 16 bis 23 
Uhr unter dem Motto „La Dol-
ce Vita“ erneut ein italienischer 
Abend statt.

Der Marketingrat Lüttring-
hausen und Barista food & wine 
präsentieren Wein und Spezialitä-
ten aus „Bella Italia“. „Dieses Mal 
ist die Veranstaltung noch größer 
– sie findet nicht nur auf dem 
Peter-Harnischmacher-Platz am 
Rathaus statt, sondern auch auf 
dem Parkplatz zwischen der Flei-
scherei Nolzen und der Bäckerei 

Beckmann“, erläutert Markus 
Kärst vom Marketingrat. 

Die Fleischerei Nolzen, Bäcke-
rei Beckmann, Restaurant Krom-
berg, Oscar und Salvatore Lerose 
bieten allerlei Kulinarisches. Auch 
eine große Auswahl an Getränken 
darf nicht fehlen: Salvatore Lerose 
ist mit 16 Winzern und 32 Weinen 
vor Ort, die Bäckerei Beckmann 
präsentiert Weine aus Südtirol, das 
Restaurant Kromberg bietet Bier, 
Softdrinks und spritzige Drinks. 
Auch für die passende musikali-
sche Begleitung ist gesorgt. 

„La Dolce Vita“ in 
Lüttringhausen

Marketingrat lädt zum italienischen Abend ein

Wuppertal wird wieder 24 Stun-
den lang zur Bühne: Vom 11. bis 
12. September lädt Wuppertal 
24h live zum 22. Mal dazu ein, 
die Stadt aus neuen Perspektiven 
zu entdecken.

Unternehmen, Vereine und In-
stitutionen öffnen ihre Türen, 
machen verborgene Orte erleb-
bar und zeigen, was Wuppertal 
so besonders macht. Wer selbst 
Teil des stadtweiten Events wer-
den möchte, kann sich jetzt noch 
als Veranstalter anmelden.

Wenn sich Wuppertal am zwei-
ten Septemberwochenende von 15 
bis 15 Uhr präsentiert, sind rund 
50.000 Besucher in der ganzen 
Stadt unterwegs. Etwa 100 Veran-
staltungen laden dazu ein, bekann-
te und unbekannte Orte neu zu 
entdecken – von spannenden Ein-
blicken hinter die Kulissen bis hin 
zu außergewöhnlichen Erlebnissen. 
Wer Teil dieser außergewöhnlichen 

Veranstaltung werden möchte, 
kann sich ganz problemlos on-
line anmelden. Über die Home-
page www.wupp24.de können Ver-
anstaltungen registriert werden.

Dass Wuppertal 24h live Jahr 
für Jahr so viele Menschen begeis-
tert, liegt an der Vielfalt der Stadt, 
so die Organisatoren. Neben der 
Schwebebahn prägen innovative 
Unternehmen, traditionsreiche 
Institutionen, kreative Initiativen 
und außergewöhnliche Orte das 
Stadtbild. Seit der Gründerzeit 
entstehen hier Ideen und Produk-
te mit internationaler Strahlkraft. 
Hinzu kommen die besondere To-
pografie, viel Grün sowie überra-
schende Aus- und Einblicke, die 
Wuppertal einzigartig machen. 

Wuppertal 24h live lädt dazu 
ein, die Stadt mit anderen Augen 
zu sehen, neue Orte zu entde-
cken und die zahlreichen Facetten 
Wuppertals hautnah zu erleben.

Wuppertal 24h live
Anmeldung für das Event vom 11. bis 12. September

In den kommenden Wochen 
findet in den Barmer Anlagen, 
am Toelleturm und am Schar-
penacken für bewegungsfreu-
dige Menschen ein buntes Pro-
gramm statt – vieles im Rahmen 
von Sport im Park, das in diesem 
Jahr unter dem Motto „Jede Men-
ge Bewegung“ steht.

Am heutigen Mittwoch, 22. 
Juli, wird von 18 bis 19 Uhr am 
Spielplatz Obere Lichtenplatzer 
Straße im Rahmen von Sport im 
Park „Tae Bo Fitness Workout“ 
geboten mit Spaß, Bewegung 
und Gemeinschaftsgefühl. Die 
Teilnahme ist ohne Anmeldung 
kostenlos möglich. Das Ange-
bot findet auch am 29. Juli statt. 
Ebenfalls heute und am 29. Juli 
gibt es „Funktional Fitness“, von 
19 bis 20 Uhr an gleicher Stelle. 
Daneben wird heute am Toel-
leturm „Thai Chi Chuan & Qi 
Gong“ geboten, von 19 bis 20 Uhr.

Morgen, 23. Juli, und am kom-
menden Donnerstag, 30. Juli, 
steht „Qigong für alle“ am Toel-
leturm auf dem Programm, von 

19 bis 20 Uhr. „Qigong – Ge-
sund-erhaltung und Wohlbefin-
den“ findet am Freitag, 24. Juli 
und 31. Juli, von 10 bis 11 Uhr 
am Toelleturm statt. 

Am Dienstag, 28. Juli, wird 
Schach gespielt, von 17 bis 19 Uhr 
im Freizeitpark Fischertal, Obere 
Lichtenplatzer Straße 43-47. „Ha-
tha Yoga für alle Level“ wird am 
Mittwoch, 29. Juli, 17.30 bis 18.30 
Uhr, am Scharpenacken, Eingang 
Scharpenacker Weg / Adolf-Vor-
werk-Straße, geboten. Mehr zu 
den Angeboten von Sport im Park 
unter www.wuppertal.de/micro-
site/Sport_im_Park_/index.php.

Daneben lädt Wuppervital am 
Mittwoch, 29. Juli, um 17.30 Uhr, 
zu Nordic Walking am Scharpe-
nacken ein. Los geht es am Sani-
tätshaus Beuthel, Erich-Hoep- 
ner-Ring 1 auf wechselnden Rou-
ten über den Scharpenacken, 
Durchschnittslänge 5 Kilome-
ter, die Teilnehme ist kostenlos, 
mit Frank Hoffmann (Info-Tele-
fon 01 77 / 330 91 55). Mehr un-
ter www.wuppervital.de.

Angebote verschiedener Vereine

Sport in den Barmer Anlagen

WSW-Fahrdienst spendete

Die Beschäftigten des Fahrdienstes der Wuppertaler Stadtwerke 
(WSW) haben bei einer internen Aktion Spenden für gemeinnützi-
ge Zwecke gesammelt. Dabei kam eine Summe von insgesamt 5.000 
Euro zusammen. Jeweils 2.500 Euro gehen an das Kinder- und Ju-
gendhospiz Burgholz sowie an den Wendepunkt – Wuppertaler Kri-
sendienst. Beide Spenden wurden jetzt im Rahmen einer symboli-
schen Scheckübergabe überreicht.

Mit ihrer Spendenaktion möchten die Mitarbeitenden des Fahr-
dienstes einen Beitrag dazu leisten, wichtige soziale Angebote in 
Wuppertal zu stärken und Menschen in herausfordernden Lebenssi-
tuationen zu unterstützen.

 Jeannine Böhrer-Scholz (Leiterin Kommunikation und Mar-
ke WSW, vorne links), Kastriot Berisha und Daniele Culosi (bei-
de WSW-Betriebsrat, hinten von links) freuten sich, die Spende der 
WSW-Fahrdienstbeschäftigten an Kerstin Wülfing (Geschäftsführe-
rin Kinder- und Jugendhospiz Burgholz, Mitte) sowie Martina May 
(Leiterin Tochtergesellschaften Evangelische Stiftung Tannenhof, 
rechts) übergeben zu können.� Foto: WSW/Bettina Osswald 



Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf Jahrgang 76 • Nr. 30 • 22. Juli 20268 Anzeigen

Der LaminatDEPOT-Lauf 2026 
wirkt auch über den Zielein-
lauf hinaus: Vier gemeinnützige 
Organisationen aus der Region 
dürfen sich in diesem Jahr über 
eine Spende von jeweils 12.500 
Euro freuen. Unterstützt werden 
erneut der Hilfe für Kinder e.V. 
Velbert, die Tafel Niederberg, 
der Hospizverein Niederberg 
sowie der Netzwerk e.V. – För-
derverein für die Stiftung Ma-
ry Ward.

Bei der siebten Auflage des La-
minatDEPOT-Laufs gingen An-
fang Juli rund 1.000 Läuferinnen 
und Läufer in der BLF-Arena an 
den Start. Das Laufevent war be-
reits im Vorfeld komplett ausge-
bucht und entwickelte sich zum 
größten LaminatDEPOT-Lauf 
aller Zeiten. Neben sportlichen 
Höchstleistungen stand dabei 
vor allem der soziale Aspekt im 
Mittelpunkt.

„Die enorme Resonanz hat 
uns überwältigt. Dass so viele 
Menschen gemeinsam für den 
guten Zweck an den Start gegan-
gen sind, macht den Laminat-
DEPOT-Lauf für uns jedes Jahr 
zu etwas ganz Besonderem“, sagt 
LaminatDEPOT-Geschäftsfüh-
rer Kevin Peter. „Die gesamten 
Startgelder fließen direkt in den 
Spendentopf. Hinzu kommt die 
Unterstützung unserer Partner 
und Sponsoren, die diese Spen-
densumme überhaupt erst mög-
lich macht.“

Auch in diesem Jahr hat das 
LaminatDEPOT den gesam-
melten Betrag zusätzlich aufge-
stockt. „Als Familienunterneh-
men möchten wir der Region 
etwas zurückgeben. Deshalb 
ist es für uns selbstverständ-
lich, den Erlös noch einmal zu 
erhöhen und vier Organisatio-
nen zu unterstützen, die jeden 
Tag wertvolle Arbeit leisten“, 

ergänzt Geschäftsführerin Bri-
gitte Schaffart. Die Spenden-
summe wird zu gleichen Teilen 
an die vier Einrichtungen ver-
teilt. „Uns ist wichtig, dass die 
Hilfe dort ankommt, wo sie di-
rekt gebraucht wird. Genau da-
für steht der LaminatDEPOT-
Lauf“, betont Kevin Peter.

Die Planungen für die ach-
te Auflage laufen bereits. Auch 

im kommenden Jahr soll der  
LaminatDEPOT-Lauf wieder vor 
den Sommerferien in der BLF-
Arena stattfinden. „Der Lauf ist 
längst mehr als eine Sportveran-
staltung. Er bringt Menschen zu-
sammen, stärkt die Gemeinschaft 
und unterstützt gleichzeitig wich-
tige soziale Projekte. Genau das 
möchten wir auch in Zukunft 
fortführen“, sagt Kevin Peter.

50.000 Euro für karitative Projekte
LaminatDEPOT-Lauf 2026

Strahlende Gesichter bei der Scheckübergabe: Marco Montenbruck (LaminatDEPOT), Wiebke Förster (Hilfe für 
Kinder e.V.), Brigitte Schaffart (Geschäftsführung LaminatDEPOT), Jörg Liebig (Netzwerk e.V. – Förderverein für 
die Stiftung Mary Ward), Frank Peter (Geschäftsführung LaminatDEPOT), Tanja Högström (Tafel Niederberg), 
Kevin Peter (Geschäftsführung LaminatDEPOT), Peter Böhme (Tafel Niederberg), Frauke Vorderwülbecke  
(LaminatDEPOT), Wolfgang Tamm (Hospizverein Niederberg), Thomas Janke (LaminatDEPOT), Regina Schnetzer 
(Hospizverein Niederberg) (von links). � Foto: LaminatDEPOT

Das Sinfonieorchester Wupper-
tal lädt am Samstag, 3. Oktober, 
zum traditionellen Benefizkonzert 
der Stadt Wuppertal anlässlich 
des Tags der deutschen Einheit 
ein. Der Reinerlös des Vormit-
tags in der Historischen Stadthalle 
kommt in diesem Jahr dem För-
derverein FrauenBeratung Wup-
pertal e. V. zugute. Tickets sind 
ab sofort zum Preis von 25 Euro 
(ermäßigt 10 Euro) online unter 
sinfonieorchester-wuppertal.de/
benefiz erhältlich.

Förderverein FrauenBeratung 
Wuppertal bietet Unterstützung
Seit mehr als zwei Jahrzehnten be-
gleitet der Förderverein die Frau-
enBeratung Wuppertal verlässlich 
und engagiert. Seine Unterstüt-
zung trägt maßgeblich dazu bei, 
dass Frauen in unterschiedlichen 
Lebenssituationen professionelle 
Beratung und Begleitung erhalten. 

Gerade in einer Zeit, in der Fragen 
von Gleichberechtigung, Selbst-
bestimmung und Schutz vor Ge-
walt weiterhin von großer gesell-
schaftlicher Bedeutung sind, setzt 
das Benefizkonzert ein sichtbares 
Zeichen der Solidarität.

Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff: „Dieses Benefizkonzert 
ist für mich persönlich etwas ganz 
Besonderes: Es ist das erste Bene-
fizkonzert des Sinfonieorchesters 
in meiner Amtszeit als Oberbür-
germeisterin der Stadt Wupper-
tal. Seit vielen Jahren gehört diese 
Veranstaltung zum Tag der Deut-
schen Einheit fest in den städ-
tischen Kultur-Kalender – mit 
seinem besonderen Charme des 
kulturellen Hochgenusses gepaart 
mit dem guten Zweck. In diesem 
Jahr ist der Förderverein Frauen-
Beratung Empfänger des Reiner-
löses, was mich sehr freut, weil mir 
das Thema sehr am Herzen liegt. 

Daher freue ich mich doppelt auf 
dieses Konzert!“ 

Solistinnen und Sinfonieorchester 
präsentieren klangvolles Programm 
Zwei herausragende Künstlerin-
nen prägen das Konzert als So-
listinnen: Die Geigerin Jaha Lee, 
Erste Konzertmeisterin des Sinfo-
nieorchesters Wuppertal, interpre-
tiert Jean Sibelius’ Violinkonzert 
– eines der bedeutendsten und 
meistgespielten Werke des 20. 
Jahrhunderts. 

Die Sängerin Francesca Chie-
jina, neues Ensemblemitglied der 
Oper Wuppertal, präsentiert Ri-
chard Strauss’ „Vier letzte Lieder“, 
einem Höhepunkt der Spätro-
mantik. Die vier Gedichte ent-
falten eine poetische Klangwelt 
zwischen Natur, Vergänglichkeit 
und Abschied.

Zum Start des Programms spielt 
das Sinfonieorchester Wolfgang 

Amadeus Mozarts Ouvertüre zu 
„Der Schauspieldirektor“, die mit 
feinem Humor das Theaterleben 
karikiert. Eine der schönsten Lie-
besgeschichten der Welt hat Pjotr 
I. Tschaikowski in seiner Fanta-
sie-Ouvertüre „Romeo und Julia“ 
beschrieben. Mit kraftvollen Or-
chesterklängen erzählt das Werk 
von Leidenschaft, Konflikt und 
der Kraft der Liebe. 

Am Dirigentenpult steht Johan-
nes Witt, der das Konzert zugleich 
moderiert. Nach Engagements am 
Aalto-Theater Essen und an der 
Oper Wuppertal ist er als Gastdi-
rigent an Opernhäusern in ganz 
Deutschland und Europa tätig.

Zur Unterstützung der Arbeit 
der FrauenBeratung Wuppertal 
sind weitere Spenden willkom-
men: Förderverein FrauenBera-
tung Wuppertal e. V., Stadtspar-
kasse Wuppertal, DE 13 3305 
0000 0000 1416 63.

Frauen stehen im Mittelpunkt – Erlös für FrauenBeratung
Benefizkonzert zum Tag der Deutschen Einheit

Zum 30. Mal wird am 24. und 25. 
Juli das traditionelle Herz-Dame-
Einladungsturnier als Jubiläums-
veranstaltung beim Tennisclub 
Grün-Weiss Elberfeld ausgetra-
gen. 16 Paare ab AK 50 verspre-
chen spannendes Doppel-Ten-
nis. Pro Turniertag absolvieren 
die Damen jeweils 2 Spiele in 
der Haupt- und Nebenrunde. 
Die Vorjahressiegerinnen wer-
den ebenso wie weitere spielstarke 
Sportlerinnen erwartet. 

Der traditionsreiche Tennisclub 
(gegründet 1929) mit dem club-
eigenen Gelände besitzt 7 Ten-
nisplätze außen und eine Halle 
mit 2 Plätzen. Die gesamte An-
lage wurde auf Kapellen 16 im 
Jahre 2000 eröffnet. Im Rah-
men der NRW Sportförderung 
2020 wurde in den letzten Jahren 

ein neuer Teppichboden in der 
Halle sowie einen Allwetterplatz 
mit Flutlicht installiert. Eine elek- 
tronische App-gestützte Wing-
field-Anlage zur Überprüfung der 
eigenen Spielstärke und Technik-
performance steht ebenfalls zur 
Verfügung.

„Das Herz-Dame Turnier wur-
de im Jahre 1997 von Barbara 
Hruby zu Ehren ihrer Mutter – 
der Jahrhundertsportlerin Wup-
pertals Ruth Füssel – ins Leben 
gerufen, um in Wuppertal ein at-
traktives Doppelturnier anzubie-
ten“, so der Tennissclub.

Zusätzliche Turniererfahrungen 
für Tennisdamen
Das erste Sommerferien-Wochen-
ende wurde dafür ausgewählt, um 
nun in der Ligaspiel-freien Zeit 

den sportinteressierten Tennisda-
men die Gelegenheit für zusätzli-
che Turniererfahrung zu ermög-
lichen. Dieses Konzept erfreut 
sich seit der Etablierung großer 
Beliebtheit und hat einen festen 
Platz im Wuppertaler Turnierka-
lender gefunden.

Kulinarische Genüsse in der
Clubgastronomie „Bei Giovanni“
Zur großen Freude des Tennis-
clubs hat sich die Clubgastronomie 
„Bei Giovanni“ seit 2025 etabliert. 
Dani und sein Vater Giovanni 
kümmern sich als Pächter der 
Clubgastronomie um die Gäste. 
Die Ronsdorfer kennen Giovanni 
vom Restaurant „Bei Giovanni“, 
das zuvor in der Kurfürstenstra-
ße zu finden war. „Bei Giovan-
ni“ heißt auch das Restaurant am 

Tennisclub, das sein Sohn leitet, 
während Giovanni sich – wie 
schon an der Kurfürstenstraße – 
um die Küche kümmert.

So werden die Turnierteilneh-
merinnen und auch alle Gäste 
kulinarisch verwöhnt – mit Kaf-
fee und Kuchen sowie frischer 
italienischer Landhausküche. Ob 
Pizza, Nudel- und Fleischgerich-
te oder knackige Salate – für je-
den Geschmack ist etwas dabei. 
Auch die Getränkekarte lässt kei-
ne Wünsche offen. Die Sonnen-
terrasse lädt zum Verweilen ge-
radezu ein.

Das Turnierorganisations-Team 
um Kerstin Berheide und Sonny 
Ermonies freut sich auf das Tra-
ditionsturnier und die sportliche 
Auseinandersetzung sowie das ge-
sellige Beisammensein.

Jubiläumsturnier 2026 beim Tennisclub Grün-Weiss Elberfeld

30. Herz-Dame-Einladungsturnier auf Kapellen

Jetzt bewerben für Jugendmedienworkshop im November in Berlin
Der Bundestagsabgeordnete für 
Solingen, Remscheid und Wup-
pertal II, Jürgen Hardt (CDU), 
informiert über die Möglich-
keit, sich für den Jugendmedi-
enworkshop 2026 vom 1. bis 7. 
November im Deutschen Bun-
destag zu bewerben. Bis zum 5. 
August 2026 ist eine Bewerbung 

unter www.bpb.de/jugendme-
dienworkshop möglich. Der 
Workshop hat den Titel: „Al-
les. Gleichzeitig. Überall. Jung 
sein zwischen Krise und Zu-
kunft“. Der Workshop richtet 
sich an politik- und medienin-
teressierte Jugendliche zwischen 
16 und 20 Jahren. Organisiert 

wird er vom Deutschen Bundes-
tag gemeinsam mit der Bundes-
zentrale für politische Bildung 
und dem Verein Jugendpresse 
Deutschland e. V.  

Die Jugendlichen erwartet ein 
spannendes und abwechslungs-
reiches Workshop-Programm, 
das ihnen Einblicke in den 

medialen sowie politisch-par-
lamentarischen Alltag der Bun-
deshauptstadt vermittelt. Sie 
werden sich u.a. mit dem poli-
tisch-parlamentarischen Gesche-
hen auseinandersetzen, Abgeord-
nete treffen, sich mit Fachleuten 
austauschen und dabei eigene in-
haltliche Schwerpunkte setzen.

Der Märchenwald Altenberg 
besteht seit 1931– und ist im-
mer noch ein attraktives Ziel 
für Familien und Freunde von 
Grimms Märchen. Damals wie 
heute tauchen die Besucher ein 
in eine Welt voller Fantasie. Von 
der Gänsemagd, dem Froschkö-
nig und Rumpelstilzchen über 
Aschenputtel und die 7 Raben 
bis zu Schneewittchen, dem ge-
stiefelten Kater und Rotkäppchen 
– insgesamt 18 Märchen sind in 
kleinen Häuschen liebevoll und 
detailreich dargestellt. Entdecken 
kann man sie auf einem Spazier-
gang auf dem Märchenpfad, der 
sich durch den Wald schlängelt. 
Wer Lust hat, kann sich die Ge-
schichten auch erzählen lassen. 
Zur Unterhaltung für die Kin-
der und zum Ausruhen gibt es im 
Märchenwald einen Spielplatz und 
Picknickplätze. Esel, Schafe, Zie-
gen und Kaninchen lassen sich be-
obachten, manche auch streicheln. 
Einige können auch gefüttert wer-
den.  Hunde sind im Märchenwald 
willkommen, müssen jedoch an 
der Leine geführt werden. 

Nach dem Rundgang können 
sich die Besucher im Café stärken 
und dabei die tanzenden Fontä-
nen der Wasserorgel genießen, 
die seit 1956 das Publikum fas-
zinieren. Zu jeder vollen Stun-
de – ab 12 Uhr – bewegen sich 

bunt beleuchtete Wasserfiguren zu 
klassischer Musik. Events wie das 
Märchenwaldfest, die Gruseltage 
oder der Weihnachtsmarkt sor-
gen für Highlights im Kalender. 
Infos unter www.maerchenwald-
altenberg.de.

Die Sommerideen der Stiftung 
Kinder forschen vertreiben nicht 
nur Langeweile, sondern wecken 
auch die Neugier der Kinder. Die 
Ideen sind einfach und lassen sich 
ohne großen Aufwand umsetzen.

Warum verändern sich Schatten 
im Tagesverlauf?
Im Laufe eines Sommertages wer-
den Schatten mal länger, mal kür-
zer und wandern über den Boden. 
Kinder können diese Verände-
rungen gut beobachten. Dazu 
suchen sie sich einen sonnigen 
Platz im Freien und markieren 
ihn mit Kreide. Ein Kind stellt 
sich auf die Markierung, andere 
zeichnen dessen Schatten nach. 
Diesen Vorgang wiederholen die 
Kinder zu unterschiedlichen Ta-
geszeiten. Wie verändern sich die 
Kreideschatten? Woran könnte 
das liegen?

Was schwimmt eher: 
kleines oder großes Obst?
Mit einer Wasserschale und etwas 
Obst lässt sich jeder Ort zu einem 
Schwimmlabor verwandeln. Kin-
der können dabei beobachten: 

Manche Früchte schwimmen an 
der Oberfläche, andere gehen un-
ter. Warum ist das so? Liegt das 
an der Größe? 

Wie wird aus Saft 
ein cooles Regenbogeneis?
Buntes Eis am Stiel sorgt nicht nur 
für Erfrischung an warmen Tagen, 
sondern begeistert auch wegen sei-
ner Farben. Dazu füllen Kinder 

eine dünne Schicht Fruchtsaft (z. 
B. Orangensaft) in einen leeren 
Joghurtbecher und stellen ihn ins 
Gefrierfach. Ist die erste Schicht 
fest, folgt der nächste Fruchtsaft in 
einer anderen Farbe als der erste (z. 
B. Traubensaft). Die Kinder wie-
derholen den Vorgang, bis mehre-
re bunte Schichten übereinander 
entstanden sind. Mehr Infos unter 
www.stiftung-kinder-forschen.de.

Altenberger Märchenwald

Neugier der Kinder wecken

Verwunschen liegt der Brunnen des Froschkönigs.� Foto: Ulrike Zietlow

Mit Experimenten können Kinder ihre Umwelt erleben.
� Foto: René Arnold / © Stiftung Kinder Forschen

Entspannter Familienausflug 

Sommerideen der Stiftung Kinder forschen

Stille isoliert Menschen. Gu-
tes Hören dagegen verbindet 
uns mit der Welt. Genau diese 
Verbindung feierten rund 80 
Teilnehmer und 17 Aussteller 
im Cellitinnen-Krankenhaus 
St. Petrus in Wuppertal-Bar-
men. Der Anlass: Der Deutsche 
Schwerhörigenbund (DSB) be-
ging im Rahmen seines regio-
nalen Informationstags (West) 
sein stolzes 125-jähriges Beste-
hen. Die Klinik für Hals-Na-
sen-Ohren-Heilkunde, Kopf- 
und Hals-Chirurgie unter der 
Leitung von Chefarzt Prof. Dr. 
Götz Lehnerdt war Gastgeber. 
Das passte perfekt zur Heimat-
stadt der DSB-Vizepräsidentin 
Antje Baukhage.

Persönliche Erfolgsgeschichte, 
medizinische Tiefe und Austausch
Antje Baukhage verbindet eine 
ganz persönliche Geschichte mit 
der Carnaper Straße. Chefarzt 
Prof. Dr. Götz Lehnerdt versorg-
te sie hier im Jahr 2019 im Bergi-
schen Hörzentrum selbst mit ei-
nem Cochlea-Implantat. Diese 
hochmoderne Innenohr-Pro-
these schenkte ihr neue Lebens-
qualität und den Weg zurück in 
ein aktives, hörbares Leben. Ein 
starkes Symbol für die enge, jah-
relange Partnerschaft zwischen 
dem Wuppertaler Krankenhaus 
und der Selbsthilfe.

 DSB-Präsident Dr. Harald 

Müller führte die Gäste als Mo-
derator durch den Tag und be-
tonte die immense Bedeutung 
von Aufklärung und moderner 
Medizintechnik. Für ein starkes 
politisches Signal sorgten zu-
dem prominente Gratulanten 
vor Ort: Claudia Middendorf 
(Beauftragte der Landesregie-
rung für Menschen mit Behin-
derung sowie für Patientinnen 
und Patienten in NRW), Wup-
pertals Bürgermeister Rainer 
Spieker und Jan Köhler, Ge-
schäftsführer des Petruskran-
kenhauses, richteten persönliche 
und wertschätzende Grußworte 
an die rund 80 Gäste.

Das medizinische Programm 
bot geballtes Fachwissen. Exper-
ten der Wuppertaler HNO-Kli-
nik beleuchteten den aktuellen 

Stand der Wissenschaft bei 
Hörverlust und modernsten 
Implantat-Technologien. Fir-
menvertreter präsentierten neu-
este technische Hilfsmittel. Ein 
emotionales Highlight war eine 
Buchvorstellung, die hautna-
he Einblicke in die Herausfor-
derungen und Triumphe eines 
Lebens mit Hörschädigung gab.

In der abschließenden, lebhaf-
ten Podiumsdiskussion nutzten 
die Besucher die Chance zum 
direkten Dialog. Publikum und 
Experten tauschten sich auf Au-
genhöhe über Barrierefreiheit, 
Therapieansätze und persönli-
che Erfahrungen aus. Am En-
de stand fest: Dieser Infotag war 
ein voller Erfolg, der Mut macht, 
Barrieren abbaut und Betroffe-
nen Perspektiven aufzeigt.

125 Jahre DSB im Petruskrankenhaus

Claudia Middendorf, Dr. Harald Müller, Prof. Dr. Götz Lehnerdt, Dr. med. 
Mira Finkensieper, Katharina Lipke, Jan Köhler, Prof. Dr. Georg Kempf, 
Dr. Benjamin Alexander Kansy, Antje Baukhage (von links). �Foto: privat

Ein Meilenstein für die Ohren – Jubiläumsfeier � Anzeige


